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Nr . 155, 2 . Tlatf⸗

Wie aus des Himmels Höhen einſt hernieder
Des großen Gottes Flammenodem fuhr ,
So brauſt im Frühlingsſturm auch jetzt er wieder

Von Fels zum Meer , durch Garten , Wald und Flur ,
Wohin ſein Wehen aber auch gedrungen ,
Da iſt kein Wurm , kein Ueim , der es nicht ſpürt ,
Und alle Feſſeln ſind im Flug geſprungen ,
Von jenem warmen Himmelshauch berührt .

Geiſt aus der Höhe , voller Licht und Klarheit ,
Der ſo wie einſt auch heut noch Wunder ſchafft ,

KHomm, uns zu leiten in das Keich der Wahrheit ,
Du unermeſſ ' ne hehre Sotteskraft !
Durchrauſche alle Höhen , alle Tiefen
Der Menſchenbruſt wie Fluth das dürre Cand ,
Und wo des Glaubens Funken drinnen ſchliefen ,
Entfache ſie dein Hauch zu lichtem Brand !

Schön iſt in ihrem Frühlingsſchmuck die Erde ,
Der heut der Lerchenchor das Brautlied ſingt ;
Doch daß es bald auch Geiſtesfrühling werde ,

Iſt unſer Bitten , das zum Himmel dringt .
O eilet, eilet alle , zu erfaſſen
Den Geiſt der Pfingſten , der , aus Sott entflammt ,
Aufs neue ſich zu uns herabgelaſſen
Und heut aus tauſend Blüthenkelchen flammt !

Meine Pfingſtfrendt .
Novellette von B. Herwi .

( Nachdruck verboten. )

. . . Die Alte ſtand vor mir mit der friſch geſtärkten
weißen Haube ; ſie ſpielte verlegen mit den Schürzen⸗
bändern und hatte die Rede weniger in ihrer Gewalt ,
als gewöhnlich.

„ Herr Baumeiſter “ ſagte ſie , „ Sie wiſſen ja, ich
mach' ſonſt nicht viel Anſprüche und ich halte Ihre

Wohnung in Ordnung , ich koche Ihnen gut und gehe

faſt nie aus , — denn die paar Kindtaufen ſind doch

nicht zu rechnen , — aber nun gerade morgen zu Pfingſten
und es iſt doch nur einmal im Jahr , und weil

nun gerade Feldwebels den Ausflug machen , und gar zu

ſpät werden wir ja nicht kommen und

Ja , ja , ja , in Gottes Namen , Frau Schröder , wenn

Sie mal die Wanderwuth haben , gehen Sie nur . Alſo

morgen Abend ſind Sie erſt wieder hier ?
„ Punkt zehn , Herr Baumeiſter , Punkt zehn, nicht

' ne Minute länger , i wo werd ich denn ! ?

Im Bureau ſtand der lang aufgeſchoſſene Gehülfe ,

verlegen an ſeinem Bleiſtift kauend ! „Vielleicht , daß der

Herr Baumeiſter “ begann er ſtotternd , „gerade diesmal

. . Urlaub etwas länger . vielleicht drei Tage . .
und dann einen Anlauf nehmend , fuhr er herzhaft fort,
„ weil wir uns diesmal öffentlich verloben wollen , die

Anna und ich, und die Reiſe dauert ja allein ſechs
Stunden hin und ſechs . . . “

Nun hat der Menſch bei ſeinen ſechszig Mark per

Monat ſchon eine Braut und will mit ihr jetzt wahr⸗

ſcheinlich Natur kneipen . Natürlich ! Zum anderen Kneipen

würde es auch nicht reichen .
„ Gehen Sie auch in Gottes Namen ! “ ſchrie ich ihn

an , daß er erſchreckt zuſammenfuhr , die Pläne und Pa⸗

piere ſchnell ins Pult ſchloß , ſich eiligſt den Ueberzieher
und Hut vom Nagel riß und mit immerwährenden Bück⸗

lingen rückwärts hinauseilte .
„ Daß Sie mir nicht vor Mittwoch zurückkommen“,

rief ich ihm wüthend nach .
Na , das kann ja amüſant werden , dachte ich bei

mir und pfiff lach Ajax , meinem treuen Freunde im

Alleinſein , meinem Begleiter auf den Spaziergängen ,

nichts rührte ſich .
Potz Tauſend , hatte ich ' s doch ganz vergeſſen , daß

das gute Vieh ſeit acht Tagen ſein mehr denn dreizehn

Jahre währendes Daſein und mich, ſeinen bald dreimal

ſo alten Herrn , verlaſſen hatte und nun unten im Gar⸗

ten des Direktors ſchlummerte .

„ Herr Baumeiſter , die weiße Weſte leg' ich Ihnen
ꝛraus , — und den Canarienvogel vergeſſen Sie nicht,
das Futter iſt ſchon gemiſcht, “ tönte es aus der Küche ,

zund vergeſſen Sie auch nicht den Regenſchirm , wenn

Geleſentt und verbreitetie Zeitung in MHannheim und Am

Sie ausgehen ; Pfingſten iſt ein tückiſcher Tag und

man kann nicht wiſſen . Gehen doch der Herr Bau⸗

meiſter morgen zu Direktor Richtheim . “
Da hatte die alte Schroͤder Recht , unten bei der

lieben jungen Frau und den netten Kindern , bei dem

prächtigen Freund , da ſoll ' s mir morgen gefallen .
Es klingelt .
Das Mädchen bringt ein Briefchen .
Aha, dachte ich, die Einladung ; Richtheims ſind

wirklich liebe Menſchen .
„Lieber Möller “ , ſchrieb der Direktor , „ wir hatten

es uns ſo nett gedacht , Pfingſten mit Ihnen zuſammen
zu ſein , nun bitten aber die Eltern meiner Frau ſo
dringend , hinaus auf ' s Gut zu kommen , daß wir nach⸗
geben , hoffentlich . . ein ander Mall

P . S. Wie wär ' s , wenn Sie mit uns kämen ,
Freundchen ? Sie wiſſen , die Alten und Schwägerin
Hedi würden Sie ſehr willkommen heißen , machen Ste

den Genieſtreich . “
Das fehlte noch, fremden Leuten auf den Hals zu

rücken . Was hat es denn überhaupt für einen Sinn ,
ſich durchaus an den beiden Tagen extra amüſiren zu

wollen , es iſt wirklich , als ob alle Welt vom Vergnüg⸗
ungsteufel befallen iſt .

Ich laſſe Herrn Direktor ſchoͤn danken , ſagte ihm
dem wartenden Mädchen , aber ich hättie ſchon meine

Verabredungen .
Dann ging ich eine ganze Weile im Zimmer auf

und ab .

Als ob nicht ein Tag und beſonders ein ſchöner

Frühlingstag ſo gut iſt , genau ſo gut wie der andere

raiſonnirte ich inwendig , als ob die Blaͤtter an den

Bäumen nicht eben ſo herrlich maiengrün , die Voͤgel

nicht täglich daſſelbe Lied ſingen , die Blumen nicht ebenſo

duften , als ob nicht jede Stunde vom lieben Herrgott
eingeſetzt iſt . Freilich — die armen Menſchen draußen
wollen auch einmal wiſſen , daß Feiertag iſt , aber wie

Wenige von Allen , Allen denken an die alten überliefer⸗
ten Erinnerungen des Tages : nur putzen wollen ſte

ſich , amüſtren , ſich abhetzen , Staub ſchlucken , Hitze er⸗

tragen , weil ' s nun mal Pfingſten iſt .

„Pfingſten , Pfingſten , herrliche Zeit
Oeffneſt die Herzen der Menſchen ſo weit . “

ſang es draußen in der Küche , wenn man Frau Schrö⸗
ders eigenthümliche Tonbildung „ſingen “ nennen konnte .

Das war ihr Abſchied , ich hoͤrte die Thüre zu⸗

ſchlagen , nun war ſie fort .
Es war warm im Zimmer geworden , ich hatte den

Tag über fleißig gearbeitet und öffnete nun das Fenſter ,
um die milde Abendluft einzulaſſen .

Die Kaſtanienbäume vor meinem Fenſter waren voll

und dichtbelaubt und ſtreckten ihre rothen und weißen

kräftigen Blüthen zum Himmel , ein lauer Wind ging
eben durch ihre Zweige und wie von weiter Ferne ſcholl

leiſes Klingen .
Jetzt brachte ein Luftzug deutlicher die Töne : bim

bam , bim bam . Drüben auf dem großen Platz wurden

die Kirchenglocken geläutet ; ich horchte andächtig , wie

im Fluge eilten meine Gedanken in die Jugendzeit

zurück , mir war ' s , als ſäh ' ich unſern Pfarrgarten

daheim mit der Bohnenlaube , als ſäh ' ich die mit

grünen Reiſern geſchmückte Thür , als athme ich den

Duft des Feiertagskuchens , als hoͤre ich das Klingen
der Glocken , und wie aus einer andern Welt tönt mir

die liebe Stimme der guten Mutter : „Horcht nur ,

Kinder , jetzt läuten ſie den Feiertag ein . “

Na ja , das fehlte noch , daß ich mich nun ſelbſt

von dem alten Zauber umſpinnen laſſe ; fort ihr Ge⸗

danken , fort ihr Träume , fort auch mit der Arbeit für

heut , ein Spaziergang draußen im Freien wird mir

gut thun ; heute wird man wenigſtens nicht ſo von

den Tauſenden der Spaziergänger beläſtigt werden , wie

es morgen der Fall ſein wird und nun gar erſt über⸗

morgen .
Vor dem Thore war es herrlich . Ein blauer

Himmel mit kleinen weißen Wölkchen , die dort im

Weſten , wo die Sonne eben Abſchied nehmen wollte ,

roth umſäumt waren , herrliches Grün prangte auf
Bäumen und Feldern , von Fern leuchtete der goldige
Raps und Fliederdüfte ſchienen die kleinen Voͤgelein
ganz beſonders zum Jubiliren einzuladen .

Deutlich hörte ich jetzt den Kukuk rufen , zwei,
dreimal und immer wieder und wieder .

Als Knabe zählte ich nach des Vogels Ruf die Jahre ,
die ich auf Erden zubringen ſollte , o manchmal waren

es ſechszig und mehr geweſen . Das kam mir damals

herrlich vor , auch jetzt wollte das Rufen kein Ende

gebung. Sonntag , 9. Juni 1889 .

nehmen . Du lieber Himmel , was hätte ich wohl ſo

lange auf der Welt machen ſollen , ſo einſam , ſo allein ,

ſo liebeleer , ein grämlicher , eigenſinniger Junggeſelle mit

Marotten und Schrullen , dem es Niemand beſonders

recht machen konnte , der nicht Liebe gab und empfing
und deſſen Scheiden von Wenigen , von ſo Wenigen würde

empfunden werden . Die Eltern todt , Geſchwiſter weit
entfernt , Jedes am eigenen Heerd , die Freunde ver⸗

heirathet , erſt ſpät im Beruf von Erfolg gekrönt , ſo

ſpät , daß der blonde Vollbart , früher mein Stolz , fetzt

ſchon bedenkliche , weiße Fäden zeigt , aber doch vom Er⸗

folg gekrönt , den ich ſo heiß herbel geſehnt , den ich in

arbeitsvollen Jahren mir errungen und der meinem Leben

ſeinen Werth gab .
Doch für wen arbeitete ich , fuͤr wen ſparte ich, wer

würde nach mir fragen , wenn die Hand einmal erlahmte ,

wer würde an meiner Seite weilen , zu mir aufſehen ,

mich tröſten , wenn das Alter käme und Enttäuſchungen
und Leiden ! Ich wußte und fühlte es , hier in meiner

Bruſt , da ſchlug ein warmes , volles Herz , das ſich
unter rauher Außenſeite verbarg und das doch ſo viel

Empfindung für das große Leid der Menſchheit hatte .

Ich wanderte den einſamen Weg entlang ; mir ging
eine große Arbeit durch den Kopf , ein feſtes Fundament
erſtand vor meinem innern Blick , Pfeiler ragten in die

Höhe , Spitzbögen wölbten ſich , eine Kuppel krönte das

ſtolze Werk . Ich ſchaute hinauf zum Firmament , als

könnte ich dort wirklich mein Phantaſtegebilde erſtehen

ſehen , der rothe Ball der untergehenden Sonne blendete

mich, mir war ' s , als ſähe ich hunderte von kleinen , rothen
Sonnenbällen in der Luft tanzen , immer höher und hoͤher

ſchweben , immer kleiner und kleiner werden ; doch nein,
nun ſah ich deutlich hin , das waren nicht kleine Sonnen ,
das waren wirkliche Gummiballons , die ſich anſcheinend
von der verbindenden Schnur losgelöſt hatten und ent⸗

ſchlüpft waren . Nun drang auch Lärm an mein Ohr .

Am Ende der Allee , die ich durchſchritten , war ein

Vergnügungslokal . Ein Menge von Menſchen hatten

ſich angeſammelt und umringte ein weinendes Kind , einen

kleinen dunkelhaarigen , etwa achtjährigen Knaben , der

mit gerungenen Händen , mit ſchmerzlich verzogenem Ge⸗

ſichtchen daſtand und den nach allen Richtungeu ſtiebenden

rothen Bällen weinend nachſah .
„ Meine Ballons “ ſchluchzte er , „ach meine Ballons ,

was wird die Mutter ſagen “ und immer wieder rang

er die kleinen Hände und dicke Thränen rollten über ſeine

abgemagerten Wangen .
Theilnehmende Leute beriethen , wie dem armen Kinde ,

dem kleinen bekannten Verkäufer an dieſer Ecke zu helfen
ſei , denn der Schaden war nicht unbedeutend .

Die Leute ſchienen zu merken , daß ich Intereſſe an

der Sache , an dem Knaben nahm ; ich hatte ihm wie un⸗

willkürlich die ſich immer wieder ringenden Händchen ge⸗

löſt und ihn mit mir zu einer Bank in der Nähe gezogen .

Der Knabe trank die Milch , die ich ihm durch einen

herbei gerufenen Kellner reichen ließ , in langen , durſtigen

Zügen , die verweinten großen Augen ſuchten aber immer

nach oben in den Lüften nach den verlorenen Schätzen .

Die Menſchen verliefen ſich , es wurde kühl nach dem

Sonnenuntergang ; ich hatte einige Erkundigungen über

den Knaben bei dem dienſteifrigen Kellner eingezogen ;
eine vorüberfahrende Droſchke nahm mich mit dem Kleinen

auf und wir fuhren weit in die Stadt hinein , in eine

entlegene Seitengaſſe .
Vor einem ärmlichen Hauſe , in deſſen Erdgeſchoß

ein Keller war mit allerlei Grünkram , Kartoffeln und

kleingehauenem Holz, hielten wir an .

„Iſt ' s hier , mein Sohn ? “ fragte ich den Kleinen ,
der ſich wie in Angſt und zitternd vor Furcht an mich

ſchmiegte .
Er nickte und ſah mich mit einem Blicke an , der

mir bis in die Seele drang .
„ Nun fuͤhre mich nur zu der Frau, “ ſagte ich und

ſtieg die Steinflieſen der Treppe hinab .
Dumpfe Kellerluft empfing mich , kein blaues Him⸗

melslicht , kein Sonnenſtrahl leuchtete in dieſe Stätte der

Armuth , ein durchdringender Geruch von Gemüſen , er⸗

digen Kartoffeln , Zwiebeln und ſchlechtem Fett drang mir

in die Naſe , eine unordentlich ausſehende Frau kam mir

entgegen .
Willy war ein ſogenanntes Ziehkind . Es war die

alte , unſäglich traurige Geſchichte vom ungetreuen Vater ,
von der unglüͤcklichen Mutter und dem verlaſſenen Kinde .

Die Kellerleute hatten ſogar ihr Möglichſtes gethan .
Die Mutter des Knaben war tobt , ſie pflegten ihn ſchon
ſeit zwei Jahren ohne Geld , natürlich mußte er im lun



4. Selte .
Seueral⸗Anzeiger .

Freiſtunden, in denen er nicht in die Gemeindeſchule
ging oder mit Arbeiten beſchäftigt war , verdienen helfen .

„ Das iſt überall ſo, Herr, “ endete die Frau aus
dem Volke ihre kurze Geſchichte , „ und wäre es nicht ein
ſo lieber , guter Junge , Herr , würde es mir nicht im

Traum eingefallen ſein ; wir haben genug Mäuler zu
ſtopfen ; da hinten ſchlafen drei , das will verdient ſein
mit dem kleinen Kram , beſonders wenn der Mann nicht
immer Arbeit hat . “

Sie ſah mich ungläubig an , als ich ihr nun er⸗
klärte , den Knaben mit mir nehmen und ihn erziehen zu
wollen . Sie fand anfangs vor Ueberraſchung keine
Worte ; aber bald wurden wir handelseinig . Ich zahlte
ihr die verlorenen zwei Jahrgelder , wobei es mir vor⸗
kam, als ob ſie im Moment Reue habe , nicht mehr an⸗
gegeben zu haben . Ich erſetzte ihr die Gummiballons
und gab ihr ein Extrageſchenk .

„Willſt Du mit mir kommen , Willy ? “ fragte ich
den Knaben , der müde auf der Steintreppe hockte und
fragend von Einem zu Andern ſah.

„ Geh nur , geh ! “ ſagte die Frau „der liebe Gott
meint ' s gut mit Dir . “

Nun ſtanden wir alle drei auf der Straße , ich ſah ,
wie der Keller von außen mit Laub geſchmückt war .

„ Man will doch auch ſeine kleine Pfingſtfreunde
haben “ entſchuldigte ſich die Fran , als ſie meinem ver⸗
wunderten Blick begegnete, „ſonſt weiß man ja gar nicht
mal , daß Feiertag iſt . “ Dann küßte ſie das Kind und
knixte wieder und fuhr auch mal mit der Hand über die
a

„ Man will doch auch ſeine kleine Pfingſtfrende
haben, “ dachte auch ich und fuhr mit meinem neuen
Freunde von Laden zu Laden und ſtaffierte ihn aus mit
Stiefeln , Höschen und Hemden und einer Jacke ; dann
brachte ich ihn in ein Bad und ſtatt des kleinen

zerzauſten , ſchmutzigen Knaben bekam ich ein bildhübſches
Menſchenkind wieder und dann — dann ging es heim
in die alte Junggeſellenwohnung .

Nun war ich nicht mehr allein , nun war mein

innerſter Herzenswunſch erfüllt , ein Geſchöpf war da ,
das ich lieb haben wollte , das zu mir gehören ſollte , ja
ein guter Menſch müßte aus dem verkümmerten Pflänz⸗
chen werden , das gelobte ich mir . Und dann legte ich
das Kind auf mein Sopha und deckte es zu und wunderte

mich, wie ſchnell es einſchlief .
Ich begab mich erſt ſpät nach Mitternacht zur Ruhe .

Plötzlich fiel mir ein , daß ich den Kanarienvogel ganz
vergeſſen hatte ; ich ſtand noch einmal auf und gab ihm
Futter .

„ Piep , piep “ , ſagte er aus dem Schlafe und pickte
einige Körnchen auf .

Dann deckte ich meinen Jungen noch einmal ſorg⸗
faͤltig zu und horchte auf ſein leiſes , regelmäßiges Athmen .

Was wohl die Schrödern ſagen wird , dachte ich
bei mir und der Direktor unten und Hedi , ſeine blonde

Schwägerin ?
Mir war' s , als ſähe ich ihre blauen Augen glänzen ,

als neigte ſich das blonde Köpfchen im Einverſtändniß ,
als glitten die zarten Hände über den dunklen Kinder⸗

kopf . Und weiter war ' s mir , als müßte ich ſie halten
mit meinen großen ſtarken Händen , aber ich griff in die

Luft und das Kind regte ſich . Es öffnete die dunklen

Augen und lächelte , als es mich ſah , dann ſchlief es
wieder ein . —

Es iſt doch merkwürdig , was ſolche Pfingſtſtimmung
nicht Alles zu Wege bringt , dachte ich am andern

Morgen , als ich mit meinem Willy beim ſelbſt bereiteten

Kaffee ſaß .
Weiſt Du was , Junge ? ſagte ich mit einem Mal

luſtig , als ob mir die helle Juniſonne , die da ins Fenſter
ſchien , das Herz im Leibe erwärmt hatte , diesmal hat
mir das Pfingſtfeſt ein Kind gebracht , am Ende ſuch '
ich mir nun bald die Mutter dazu !

Ein merkwürdiger Sieg Mollke' s.
Warum nur von einem der denkwürdigſten Siege Moltke ' s

ſo gar nichts bekannt iſt ! Es war jg wahrlich nicht ſein
ruhmvollſter im rein geſchichtlichen Sinne , aber doch einer ,
auf den er mit Recht nicht wenig ſtolz war .

Zu Zeiten Mehemed Alis war als der beſte Schach⸗
ſpieler Kairo ' s der Höchſtkommandirende des egyptiſchen Ge⸗
ſchützweſens , Sulejmann Paſcha — ein naturalifirter Franzoſe ,
mit Namen Ssvpe , auerkannt .

Dieſer Renegat ſtand in großer Gunſt bei Hofe und er⸗
freute ſich von Seiten des Volkes großer Ehren , denn er war
derienige , welcher die Entſcheidung der denkwürdigen Niziber
Schlacht zu Gunſten der Egypter herbeiführte . Die Nil⸗
Armee befand ſich bereits auf der Flucht , ihren Befehlshaber ,
den heldenmüthigen Ibrahim mit ſich fortreißend , als plötzlich ,
beinahe einem Wunder gleich , eine Glückswendung im Kampfe
eintrat , ſo daß die Fliehenden zu Verfolgern und Verfolger
zu Fliehenden wurden .

1 den zuvor mächtigen , aber unglücklichen Herrſcher
der Osmanen , Sultan Mahmud , war dieſer Schlag ver⸗
nichtend ; der Verluſt ſeiner tapferen Armee ging ihm ſo zu
Herzen , daß er eine Woche ſpäter ſtarb . ⸗

Mit Eintritt des Friedens aber kehrte Sulejmann wie⸗
der nach der Kalifenſtadt zurück , um daſelbſt auch ſeine Lieb⸗
lingsbeſchäftigung , das Kriegführen fortzuſetzen . . . An jedem
Nachmittage fand er ſich mit großer Pünktlichkeit im Cafee
ein , wo er auf deſſen am Nil⸗Ufer ſich erſtreckenden Terraſſe ,
im Schatten mächtiger Palmen ſeinen beſtandigen Platz hatte ,
und wo er mit dem greiſen , in Ehren ergrauten Alema
Reſchid Aga einen Kampf auf Leben und Tod führte . Den
Schauplatz des Gefechtes bildete das vierundſechszig ſchwarz⸗
weiße Felder tragende Schachbrett , auf dem Elfenbein⸗Armeen

55 In bekriegen und einander in eine Falle zu locken
Uchten .

ud nur erſt mit Einbruch der Abenddämmerung , wenn
der Geſang des Muezzin vom Minaret der Moſchee aus
die Rechtgläubigen zum Gebete rief , unterbrachen auch ſie
den Kampf , um ihn am folgenden Tage wieder aufzunehmen
und Wochen und Monate hindurch ſor

euſſgen
— fortzuſetzen

ſo lange , bis einer der Könige zum Gefangenen ward .
Und niemals war es der vom Renegaten geleitete obgleich
Raſchid Aga nicht allein ſeiner großen Gelehrſamkeit , ſon⸗
dern auch ſeines meiſterhaften Schachſpiels wegen weit und
breit berühmt war .

. Jun
Um die „ Meiſter “ verſammelten ſich gewöhnlich alle in

Betracht kommenden Schachſpieler Kairo ' s , dem Spiel mit
geſpannten Blicken und verhaltenem Athem folgend :

Eines Nachmittags harrte Sulejmann gerade Raſchid
Aga ' s , als plötzlich ein Fremder auf ihn zutrat mit den
Worten : 5

„ Ich biete Dir , Paſcha , eine Partie Schach an ! “
Vor Erſtaunen entfiel den Arabern , welche ſich in Ge⸗

ſellſchaft des Paſchas befanden , der Tſchibuk . Einem greiſen
Kadi blieb ſogar vor Ueberraſchung der Mokka im Schlunde
ſtecken ; wer mochte der Vermeſſene ſein , der es ſich erkühnt ,
den Beſieger Raſchid Aga ' s herauszufordern ?

Sulejmann Paſcha warf einen muſternden Blick auf den
Fremdling und ſprach :

„ Ich ſtehe Dir zu Dienſten ; aber um wie viel pflegſt
Du ſpielen ? “

„ Einmal um nichts , das andere Mal um ſehr viel ;
beſtimme Du , Paſcha , den Preis ! “

„ Hundert Ducaten werden wohl nicht zu viel ſein “,
entgegnete Sulejimann , dabei des Fremden Antlitz prüfend ,
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jedoch die geringſte Veränderung in demſelben wahrzu⸗

nehmen .

Man brachte das Schachſpiel herbei und es wurde um
gelooſt . Der Paſcha zog ſchwarz , der Fremde

eiß .
Dicht gedrängt umſtanden auch an dieſem Tage begeiſterte

Zuſchauer die Spielenden . Schon nach den erſten Zügen
war ' s Allen klar , daß ſie einem Meiſter gegenüber ſtanden .
Unter den Fingern des Fremden gewannen die Elfenbein⸗
figuren Leben , man glaubte Soldaten auf den ſchwarz⸗weißen
Feldern zu haben , die dem Commando ihres Führers auf den
Wink ſchon gehorchten .

Sulejmann Paſcha fühlte die erdrückende Gewalt des
Fremden , er empfand ſie , wie eine eiſerne Fauſt , die ihn lahm
zu legen drohte . Vergebliches Bemühen , den Gegner von ſich
abzuſchütteln , ebenſo wie die Opferung von Röſſel und Thurm

91 5 blieb , denn die Streitkräfte des Fremden ließen
nicht ab.

Mit ernſter , faltenbedeckter Stirne ſaß der Paſcha , ruhi⸗
gen , aber ſtolzen Angeſichts , dem Erzſtandbild eines Feldherrn
gleich , der Fremde.

Plötzlich leuchteten des Paſchas Augen freudig auf —

denn es bot ſich ihm ein vortheilhafter Zug und erregt ſetzte
er ſeine Königin vor die des Gegners . Ein Murmeln der
Unzufriedenheit von den Lippen der Zuſchauer , die Partie iſt
für den Paſcha verloren ; er hat gewiß verſehen , daß ſeine
Königin ungedeckt iſt . Nur Raſchid Agg allein ſtrahlte vor
Freude ; er hatte die meiſterhafte Combination ſeines Freun⸗
des wohl erkannt .

Der Fremde ſinnt länger als bei den vorher gegangenen
Zügen nach und erhebt langſam ſeine hagere Hand .

ſch
„ Zweifelsohne nimmt er die Königin, “ flüſterten die Zu⸗

auer .
„ Dann erhält er nach acht Zügen matt, “ ſagte Raſchid

Aga , ſich vergnügt die Hände reibend .
„ Und wenn er die Königin nicht nähme ? “
„ Dann verliert er ſeine Königin . “
Eine Minute ſchien es , als wäre die Hand des Fremden

unſchlüſſig , aber ſchon in der nächſten ſtürzte ſie ſich auf das
Schachbrett herab . 5

Der Fremde ſchob mit aller Ruhe einen ſeiner Bauern
auf das zunächſtliegende Feld vor .

Ueberraſcht blickten ſich Alle an und flüſterten :
„ Die Königin verlieren iſt — die Partie verlieren “ ,

wäbrend Sulejmann triumphirenden Lächeln die gegneriſche
Königin vom Schachbrett nahm .

Die zum große Theil dem Paſcha geneigten Zuſchauer
athmeten erleichtert auf , denn der Ausgang des Spiels ſchien
in ihren Augen entſchieden ; ohne Königin iſt Weiß unhaltbar .
Die Zuſchauer wollten ſich ſchon entfernen ; doch verblüfft
blieben ſie ſtehen , als jetzt des Fremden klangvolle Stimme
ertönte :

„ In zwölf Zügen Schach matt ! “
Sulejmann Paſcha' s Blick verdüſterte ſich , das Lächeln

erſtarb auf ſeinen Lippen . Aber auch mit dem weiſen Raſchid
Aga war im Nu eine ſichtliche Veränderung vorgegangen :
wie toll ſprang er auf einen Stuhl , um von dieſem erhöhten
Punkte aus dem Kampfe zu folgen . Die Zuſchauer befiel eine

Aaten Unruhe , während ſie erregt die nun folgenden Züge
zählten .

Mit vollendeter Taktik führte nun Weiß ſeine Streit⸗
macht in ' s Treffen , mit ganzer Kraft auf den ſchwarzen König
eindringend und allmählich einen eiſernen Ring um ihn
bildend . Beim zehnten Zuge unternahm der Vaſcha den
Verſuch , die Blokade mit Aufopferung ſeiner Königin zu
durchbrechen ; aber vergebens ! Weiß lehnte das Opfer ab
und ſetzte ſein Röſſel mit dem Rufe : „ Schach dem König ! “

en
gſſter Zua⸗, zäblten zie Zuſeber,peren Errzothelter Zug“, zählten die Zuſeher , deren Erregthei

nun ihren Höbepunkt erlangt batte , denn ſie ſahen , daß ihr
für unbeſiegbar geltender Paſcha mit dem folgenden Zuge
matt wurde .

Sulejmann ' s König war gezwungen , ſich in eine Ecke
zurückzuziehen . Und : „ Schach matt ! “ gab der Fremde mit
dem zwölften Zuge , ſo wie er ' s vorausgeſagt .

Ein Gemurmel der Bewunderung ward von Seiten der
hörbar . Der beſiegte Paſcha aber ſaß geſenkten

auptes über das Schachbrett geneigt , er ſchien nach Er⸗
innerungen in ſeinem Schädel zu ſuchen und plötzlich , als
hätte er ſie gefunden , wendete er ſich dem Fremden zu :

„ Schon einmal in meinem Leben ſah ich derartig Schach

Fin wie Du ſoeben geſpielt haſt . Deine meiſterhaften
ombinationen ſind mir nicht unbekannt ;aber ihnen Wider⸗

ſtand zu leiſten , vermochte ich trotzdem nicht . Doch war die
Partie , die ſich dazumal vor meinen Augen ahſpielte , noch
viel ſchöner , als die heutige . Geſchütze ſchwerſten Kalibers
waren die Thürme , flinke Cavallerie die Röſſel und , ſtatt der
Bauern , gut bewaffnete Infanterie , die Avantgarde . Und
als die Kanonen des einen Feldlagers dem andern

Schach ! “ ſchwankte unter unſern Füßen
er Erdball , als ob glübende Lava aus dem Vul⸗

can zu ſteigen beginne . —Damals ſtanden wir einem
Heere von bundertundfünfzigtauſend Mann gegenüber ,
einer ſchreckenerregenden Zahl , die , von der Genialität
eines einzigen Mannes geleitet , uns bis auf das Mark zu
erſchüttern und zu erdrücken drohte . Und dieſer Mann , von
deſſen Genie unſere tapferen Heerſchaaren fliehen mußten ,
war ein Kind des entfernten kalten Nordens , dem zu wider⸗
ſtehen uns ein Ding der Unmöglichkeit war . Nur allein die
Tollkühnheit Hafiz Paſcha ' s , des Oberbefehlshabers der
osmaniſchen Armee , der dem jugendlichen Genie den glän⸗
zenden Erfolg neidete und die Egypter , obgleich davor ge⸗
warnt , verfolgte , ermöglichte uns den Niziber Sieg , der ſonſt
nie und nimmer uns gehört hätte ! “

Der Paſcha hielt in ſeiner Rede inne und warf einen
langen durchdringenden Blick auf ſeinen Partner , indem er
plötzlich mit Begeiſterung aufſchrie :

„ Fremdling ! Dein ohne Gleichen ſtehendes Spiel ruft
mir von Neuem die Niziber Schachpartie und deren ginialen
Schachſpieler in ' s Gedächtniß zurück . . So wie Du heute
geſpielt , vermag nur Oberſt Moltke zu ſpielen ! “

„ Du 7 dnt aſcha ! “ gab der Fremde gelaſſen
zurück , „ich bin — oltke.

Noch desſelben Jahres ſchied der begabte Schachſpieler
aus dem Armeeverbande der Türkei , um

Preußen zu weihen.
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In der That , Karl Norbert hatte ſich nach Preßburg be⸗
geben . Mit Vorbedacht verbeimlichte er ſein Ziel . Das ent⸗
ſetzliche Vorhaben , welches er im Sinne führte , erheiſchte die
höchſte Vorſicht . Es ſchien ihm wichtig , daß man in Wien
nicht ſogleich wiſſe , wohin er ſich begeben .

Er hatte ſich noch kein klares Bild gemacht von der Art

ſich
nur in Umriſſen hat er den teufliſchen Plan

i zzirt .
Ahnungslos über den böſen Streich , den ihm Kretſch⸗

mann geſpielt , indem er ihn ſteckbrieflich verfolgen ließ , war
er die Nacht über im Hotel Palugyoi abgeſtiegen .

Er hatte gut ſoupirt , das Theater beſucht und am folgen⸗
den Morgen begab er ſich nach Eichenſtamm .

Das fröhliche Lachen des Kindes , das er zu tödten kam,
klang ihm entgegen Der kleine Iſtvan ſpielte unter der Eiche
mit einem kleinen Lämmchen , deſſen komiſche Capriolen ihm
ſo viel Vergnügen machten .

Seine Mutter ſchlief noch — er war unter der Aufficht
einer Bonne , deren ernſtes Gepräge Karl Norbert mißfiel .
Er ſah auf den erſten Blick , daß ſie alle jene Eigenſchaften
beſaß , die ihm ſehr hinderlich ſein durften .

Das Lachen des Knaben verſtummte , als er ſeinen Onkel
erblickte , und er klammerte ſich ängſtlich an das Kleid ſeiner
Wärterin .

Karl Norbert ſtreckte ihm beide Hände entgegen , hob ihn
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zum Kuß und ſagte : „ Nun , kennſt Du mich denn nicht

mehr
Die großen Augen des Kindes blickten ihn ſcheu an und

ſchüchtern ſagte es : „ O ja , Du biſt Onkel Karl . “

Die Bonne , welche ein bischen verlegen war ob dieſes
fremden Beſuches , denn ſie war erſt kurz im Hauſe , ermannte
ſich und ſagte vorwurfsvoll : „ Wenn das Dein Herr Onkel iſt ,
Iſtvan , hätteſt Du ihm freundlich entgegen gehen ſollen . “

Der Kleine ſenkte das Köpfchen und ſchwieg .
Karl Norbert ſetzte ihn nieder und indem er ſagte : „ O,

wir werden ſchon gute Freunde werden ! “ zog er aus ſeinen
Taſchen ein Präſent nach dem andern hervor und entfaltete
vor den lachenden Augen ſeines Neffen Schächtelchen mit Bon⸗

15
und ſolche mit verſchiedenen Spielereien verlockendſter

rt .

Namentlich eines erregte den lauten Jubel des Knaben .
Es war dies ein Reiter , der durch eine Mechanik in Galopp
geſetzt wurde und den Säbel ſchwang . Er jauchzte unaufhör⸗
lich und konnte ſich nicht daran ſatt ſehen .

„Jetzt kommt aber die Hauptſache , Iſtvan, “ ließ der
Onkel vernehmen . „ Weißt Du , mein Buberl , ich hätte ſollen
Dein Vormund werden , und ohwohl ich es nun nicht bin , ſo
möchte ich Dir doch eine Erinnerung an dieſe Thatſa
geben , bis in die ſpäteſten Zeiten . “

So ſagend , reichte er dem ihn anblickenden Kind eine
kleine goldene Uhr mit einer hübſchen Kette .

Der Kleine ſchien ganz verblüfft , zuerſt wurde erroth ,

Nnd leuchteten ſeine Augen und er klatſchte freudig in die
ände .

„ Du ſiehſt, “ ſagte Karl Norbert , „ich habe nicht vergeſſen,
daß , als Dir Onkel Jonas ſeine Uhr zeigte , Du ganz leiſe
den Wunſch ausſprachſt : „ich möchte auch eine Uhr haben . “
Vielleicht wirſt Du jetzt doch auch den armen Onkel Karl ein
bischen lieb haben . “

Iſtvan war beſiegt , er legte ſeine kleinen Arme um den

1 ſeines Onkels und zog ihn zu ſich herab , um ihn zu
en.

Aber nun drängte es ihn , von allen dieſen Herrlichkeiten
ſeiner Mutter zu erzählen . Mit der Uhr in der Hand , eilte
er die Treppe hinauf .

„ Sagen Sie der Baronin mit meiner eeeſei nur im Fluge auf der Durchreiſe hier, “ rief er der 7
terin nach , die dem Knaben folgte .

Die Baronin , etwas leidend , war eben aufgewacht , als
Iſtvan zu ihr hineinſtürmte , die Uhr hoch vor ſich haltend ,
während die Bonne hinter ihm die anderen Sachen trug .

„ Mama, “ rief er auf ihr Bett kletternd und ſie
mit Küſſen bedeckend , „ſieh ' doch, Onkel Karl iſt gekommen
und hat mir eine ſo hübſche goldene Uhr geſchenkt und dann
noch eine Menge Spielereien, “ aber plötzlich wurde die
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einen .

Was iſt Dir , mein Iſtvan ? “ fragte ſie , ängſtlich ibn
umſchlingend .

„ Weil ich vergeſſen habe , daß Du ja nicht ſehen kannſt ,
und jetzt ſchluchzte er laut .

Sie lächelte ihm entgegen zur Beruhigung . „ Theures
Kind , tröſte Dich , das thut ja nichts, “ erwiderte ſie, während
er ſcheu nach der Bonne blickte , die ihn mit dem Finger ge⸗
warnt hatte , als er die unvorſichtige Bemerkung machte .

Der kleine Kummer war bald vergeſſen und nun erzählte
er mit lebhafter Geberde , was Onkel Karl ihm alles gebracht ,
wie gut und freundlich er ſei , ſo ganz anders wie ehemals .

Aber die Mutter blieb ſtumm , in ihren Zügen drückte
ſich heimliche Angſt aus und es fielen ihr keine Worte ein ,
um Gefühle zu heucheln , die ſie nicht empfand .

„ Die Uhr iſt ſo lieb, “ fuhr der Kleine fort , ſie an ſein
Ohr haltend . Dann hielt er ſie der Mutter hin .

„ Hörſt Du , Tik⸗tak, “ ſagte er lachend , dann blickte er in
ihr Geſicht und ſtreichelte die weichen Wangen .

„ Mama , warum freuſt Du Dich heute nicht , wie ſonſt ?
Ich habe Kopfſchmerzen , mein Kind, “ erwiderte ſie, mit

der Hand über die Stirn fahrend .
Er plauderte noch einige Zeit fort , während ſie frühſtückte ,

und bemerkte , daß ihn Onkel Karl doch ſehr gern haben müſſe ,
um ihm ſo viele ſchöne Sachen zu bringen , bis endlich dis
Mutter ihn wegſandte , um aufſtehen zu können . 5

Während er die Fiſchchen betrachtete , die ſo luſtig und

raſch im Waſſer hin ünd her glitten , rief ſie die Bonne zu
ſich und trug ihr leiſe auf in zitternden Tönen , welche dieſe
befremdend fand , den Kleinen nicht einen Augenblick unbe⸗
wacht zu laſſen .

„ Ich will nicht, “ fügte ſie wie entſchuldigend hinzu , „ daß
er ſich erhitzt . Herr Norbert iſt ein bischen unachtſam , bei
ſeiner Lebhaftigkeit könnte ihm leicht etwas zuſtoßen . “
Dieſer Beſuch überraſchte ſie — er legte ihr einen un⸗

liebſamen Zwang auf , er wühlte die peinlichen Vorkommniſſe
der jüngſten Vergangenheit auf . Die Abneigung , die ſieſvon
der erſten Begegnung an ſtets gegen Karl Norbert empfand ,
wurde erhöht durch die garſtige Geſchichte des Darlebens .
Sie wußte ganz beſtimmt , daß ihr verſtorbener Gatte nie⸗
mals dieſes Anlehen gemacht und ſie betrachtete es als ein

roßes Glück , daß es gelang , ihn indirekt zum Rücktritt von
er Vormundſchaft zu zwingen .

„ Was wollte er hier ? “ fragte ſie ſich mit
Herzen und unheimlichem Bangen . Er war nicht Vormund .
Die Angelegenheiten des Hauſes Eichenſtamm gingen ihn
ferner nichts mehr an .
Sie empfing ihn vor dem und wenngleich höf⸗

lich , machte ſich doch der Eindruck geltend 8 ur nicht wall⸗
kommen ſei . Demungeachtet dankte ſie ihm das werth⸗
volle Geſchenk , das er ihrem Kinde gemacht , nur meinte ſſe ,
er ſei noch zu um es zu würdiaen .



9. Juni . 8. Selte .
Die blinde Schwägerin wäre erſchreckt wenn ſie den Aus⸗
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des fahlen Geſichtes geſehen hätte , als er ihr dieGond

reichte .
Er las in ihren bewegten Zügen , welchen Zw

wuffege
um freundlich zu ſcheinen .

n ſ ſid
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er leie Empfindung.

er und Gaben waren ihr gleich unangenehm —
Norbert fühlte , daß ſie ihn erkannte .

Wie bekannt , ſchärfen ſich die Sinne der Blinden , gleich⸗
ſam als Erſatz für das entzogene Augenlicht , und die arme
blinde Mutter ſtrengte ſich an , in ſeinen Worten, in deren

Intonation ſeine geheimen Gedanken , die Tiefen ſeiner Seele
zu ergründen .

Aber ihr feines Ohr vernahm keine Aufregung in ſeiner
Stimme , kein Zögern in der Sprache , als ob Worte und Ge⸗

danken weit auseinander liefen, nichts , was geeignet wäre ,
in ihr den Verdacht zu bekräftigen , daß dieſer Beſuch einen
beſonderen Zweck habe .

Er plauderte in natürlicher , ungebundener Weiſe über
Alltags⸗Begebenheiten , die guten Ausſichten der Ernte , das
prachtvolle Ausſehen der Felder um Eichenſtamm herum .

Dann berührte er ſeine Pläne für die Zukunft , den Tod
ſeiner Schwiegermutter , wodurch endlich ſeine Frau ihm wie⸗
dergegeben iſt.

Später fügte er lächelnd hinzu : „Eigentlich bin ich nur

der Quartiermacher meiner Frau . elanie beabfichtigt , Dir
einen Beſuch zu machen , d. . , wenn es Dir angenehm iſt .
Es that ihr ſo leid , daß ſie damals , als uns alle der ſchwere

Kummer traf , nicht herkommen konnte , um Dich zu trhſten ,
aber zu jener Zeit verſchlimmerte ſich eben das Leiden ihrer
Mutter . “ — Zum Schluß ſagte er :

„ Was mich betrifft , wurde der Drang immer lebhafter ,

mich perſönlich von dem Wohlbefinden meines kleinen Neffen
zu überzeugen . Du weißt vielleicht gar nicht , daß ich unſerm
armen Steffi einen feierlichen Schwur leiſten mußte , bei dem

Leben und dem Seelenheil meines eigenen Kindes , das ich
wie meinen Augapfel hüten würde . “

„ „ Nun , da ich aber nicht Vormund bin , drückt mich

dieſer Schwur , denn ſein Geſchick iſt nicht mehr unter
meiner Obhut , und ich hoffe , mein Bruder Janos wird nie

110 el 5 daß ich die Verantwortung trage für ſein Glück
und Heil.

Die Mutter hörte ihm beklommen zu , beſchämt , ud
doch unfähig , das Mißtrauen zu bekämpfen, das ſo tiefe
Wurzel gefaßt in ihrem Herzen das in ſteten , lauten , war⸗

nungsvollen Schlägen an ihre Bruſt dröhnt .

Sie fühlte, daß ſie etwas ſagen ſollte und die Quelle
ihrer Empfindungen verſagte ihr die Worte .

Es trat eine peinliche Pauſe ein, dann fragte ſie ihn ,
wann Melanie kommen würde . Hierin lag aber indirektes

Forſchen nach der Länge ſeines Verbleibens .

Er lächelte in ſich hinein , als er antwortete , daß dieſer

projektirte Beſuch erſt in einigen Wochen zu Stande kommen

dürfte , da vorerſt die Erbſchafts⸗Angelegenheiten geordnet
werden müſſen .

AUebrigens “ , fuhr er in ſcherzendem Tone fort , „ darf
ich mich nicht beſſer machen , als ich bin . Der eigentliche

Zweck dieſes Abſtechers iſt , eine Jagd zu pachten , von der

ich gehört habe . Dies mag als Entſchuldigung gelten , daß
ich mir erlaubt habe , unangemeldet Dir ſo zu ſagen in das

Haus zu fallen , aber vorüberfahren , ohne Dich zu beſuchen ,
wollte ich auch nicht . “
Was war es , das ihr die Kehle zuſammenſchnürte , als

ſie ihm ſagte : 5
„ Wenn es Dir vielleicht konvenirt , von hier aus Deine

urſionen in die Umgebung zu machen , ſo werde ich Be⸗

fehl ertheilen , daß man Dir ein Zimmer bereite . “
„ Bis morgen Abend werde ich von Deinem freund⸗

lichen Anerbieten Gebrauch machen , wenn Dir meine Gegen⸗

5 nicht ſo ſehr läſtig iſt “, erwiderte er in freundlichem
one .

Bald darauf entfernte er ſich und ſie ſahen ſich erſt

gegen Abend wieder . 5 25
Die Baronin ſpeiſte ausnahmsweiſe auf ihrem Zimmer

und zu ſeinem Heidweſen blieb auch der Kleine den ganzen

Tag bei der Mutter , die ſelbſt mit ihm ſpazieren ging .

Er hatte dem Knaben eine Hutſchparkie verſprochen , die

hierdurch vereitelt wurde . 5
Als ſie des Abends ſchieden , vertröſtete er ihn auf den

anderen Morgen , wenn er nämlich recht früh aufſteben
wolle , da er ſpäter nicht mehr Zeit haben dürfte , da würde
er ihm auch einen wundervollen Drachen zeigen “
Während Karl Norbert die Waldungen durchſtreifte und

in ſtiller Einſamkeit ſich den Plan zurecht legte , wie er am

folgenden Tage das Kind ſeiner Bonne entlocken würde , um
es in die Tiefe hinabzuſtürzen , war die Polizei ihm bereits

auf der Verſe .
Die Angabe des Dienſtmannes erwies ſich als richtig .

Man verfolgte die Spur und wußte bald , daß er ſich

abt wahrſcheinlich zu der Wittwe ſeines Bruders begeben
e.

„ Was wollte er dort ? “ fragte man ſich .

Kretſchmann war einer der erſten , dem der Aufenthalts⸗
ort ſeines Schuldners bekanntgegeben wurde und letzt leuchtete
es ihm ein , daß er dahin gegangen war , um ſich das Geld

zu verſchaffen und er bereute es nun , der erſten Aufwallung
ſeines Zornes Folge gegeben zu haben . Aber fetzt ließ ſich
nichts mehr ändern an der Sache , denn zwei Detektives mit

— in der Taſche waren bereits nach Preß⸗

urg abgereiſt .
Karl Norbert hatte ſich mit raſcher Orientierungsgabe

den geeignetſten Punkt ausgeſucht , um ſein entſetzliches Vor⸗

haben auszuführen .
Es war dies der Aufgang zum Thurm :
Dieſer Vorſprung bildete eine Teraſſe mit einem Erker ,

deſſen Fenſter höher lag , wie der erſte Stock und eine herrliche

Ausſicht bot . Gerade gegenüber befand ſich das Zimmer des

Kleinen , der mit Vorliebe ſich in dieſem Erker aufhielt , wo

auch ſein Schaukelpferd ſtand , mitten unter den Blumen .
Die Ocge des Fenſters ſchützte es vor dem Blick Neu⸗

piben as hinter demſelben geſchah , konnte Niemand

erſpähen .
Hier lauſchte nun Karl Norbert dem fröhlichen Geplauder

des Kindes , das an ſein Ohr drang . 5
Wie Menſchen , wenn ſie von einem böſen Trieb erfaßt

ſind , mit hartnäckigem Streben ſich dem teufliſchen Einfluß

hingeben und verſtockten Sinnes den Augenblick der Ver⸗

wirklichung herbeiſehnen , ſo harrte Karl Norbert mit kaltem
Blut unbewegt des Erſcheinens ſeines Opfers . Mordgelüſte

in 15 That ſeiner im Verbrechen geübten Seele nicht

mehr fremd .
HGBatte er nicht Jene , die er ſo heiß geliebt , erbarmungslos
in die Tiefen eines Abgrundes geſtürzt ? War in ihm nicht

der Gedanke erwacht , ſeinen ſterbenden Bruder zu erwürgen ,

um daß er den Diebſtahl nicht verrathe ?
Was galt ihm das Leben eines Kindes , deſſen Tod ihn

aus ſeiner qualvollen Lage befreien würde
In ſeiner erbärmlichen Beſchaffenheit faßte er auch das

Ende ſeiner Schwägerin in das Auge . So lange ſie lebte,
durfte er Eichenſtamm nicht verkaufen und mußte ihr einen

bedeutenden Wittwengehalt auszahlen — aber er rechnete
darauf , daß der Tod ihres Kindes auch den ihren berbei ⸗
führen dürfte .

Die Thür wurde aufgeriſſen und der Knabe ſtand lachend
vor ihm . Die ganze Schönheit ſeiner Mutter ſtrahlte aus

dem roſigem Geſichtchen .
„ Wo iſt Deine Boune ? fragte en .

General⸗Anzeiger .
„ Mama hat ſie rufen kaſſen . Onkel , zeige mir nur ſchnell

den Drachen , von dem Du mir geſtern erzählteſt, “ und hiermit

1 5 er die Thüre zu, daß ihn die Bonne nicht gleich finden

Der Drachen war in Bereitſchaft , Karl Norbert zog ihn
hervor und hielt ihn gegen das Fenſter .

Der Kleine jauchzte und kletterte ſogleich von der Bank
auf das Geſimſe .

„Gib mir ihn , Onkel , ſchnell , nur einen Augenblick
laſſe ich ihn zum Fenſter hinaus . “

„ Geduld , kleiner Wildfang , bis ich Dich beim Kleid er⸗
faßt habe , Du könnteſt hinabfallen, “ ſagte Karl Norbert mit

bebender Stimme und todesbleich .
Seine zitternde Hand legt ſich auf das Kleidchen , ein

Ruck und ein markerſchütternder Schrei unterhbricht die Stille
des Morgens und dringt mit grauſamer Gewißheit an das
Ohr der Mutter , die eben aus dem Kinderzimmer trat ,

Iſtvan rufend .
Karl Norbert wollte an ihr vorbeihuſchen , aber ſie ließ
ihren Stock fallen und erfaßte ihn am Rocke mit der Gewalt
der Verzweiflung .

Was haſt Du mit meinem Kinde gemacht, “ fragte ſie .

Das fahle Geſicht des Mörders verzerrte ſich . Sie er⸗
kannte ihn alſo ; ſeine Augen traten aus den Höhlen , er

mußte um
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„ Es entſpann ſich ein kurzer , aber entſetzlicher Kampf , ihre
Kräfte erlahmten , ſie rief laut um Hilfe . Er gab ihr einen
Schlag in das Geſicht und ſtieß ſie mit ſolcher Kraft von ſich ,
daß ihr Kopf mit voller Gewalt an die Bank aufſchlug , von

welcher ihr armes Kind in den Tod ging — aber im Falle
hatte ſie noch ſeine Uhrkette erfaßt , die ſie feſt hielt . Dieſe
wollte er ihr entreißen , aber ſchon nahten haſtige Schritte
und eben als er ſich der Thüre näherte , traten ihm drei

Herren entgegen . Es war dies alles das Werk kurzer Augen⸗
blicke geweſen .

„ Sie ſind verhaftet, “ ſagte der Polizei⸗Kommiſſar her⸗
vortretend .

„ Der Haftbefehl lautet auf Anklage des Betruges , aber
wir waren auch Augenzeugen des Mordes an dem unſchuldigen
Kind das mit geſpaltenem Kopf unten liegt . “ ſagte der

Saen
mit dem Ausdruck tiefen Abſcheus in ſeinen

ügen .
Ja , ſie hatten es geſehen . Sie waren , um unbemerkt in

das Haus eintreten zu können , von der Waldſeite gekommen ,
von wo allein das Fenſter fichtbar war .

Karl Norbert lachte laut und grell auf .
„ Sie irren — meine Herren — ich — ich wollte den

Knaben retten — ſo wie ich ſeine Mutter mit Gewalt daran

hindern mußte , ihrem Kinde nachzuſpringen . “

Er ſtammelte die Worte unzuſammenhängend — er ſtieß

ſie gewaltſam heraus , als ob die Sprache ihm verſagte . In

ſeinen wild rollenden Augen blitzte der Wahnſinn auf .
„ Sie ſtirbt ! “ ſchrie er plötzlich , auf die durch den Tiſch

gedeckte Geſtalt der Schwägerin deutend , die mit den ge⸗
brochenen Worten : „ Iſtban — wo — wo — biſt Du, “ die

bleichen Lippen ſchloß .
Jetzt erſt wurde man ihrer gewahr — der Ausgang war

von zwei Poliziſten beſetzt . Man eilte ihr zu Hilfe .

Dieſen Augenblick benützte Karl Norbert , um unbemerkt ,
die zu dem Thurme führende eiſerne Thüre , deren Vorrich⸗

tung ihm ſein Bruder gezeigt , zu öffnen .
Hineinſchlüpfen und ſie hinter ſich zuſchlagen , war das

Werk einer Sekunde .
Während die Detektives das Schloß unterſuchten , ertönte

hinter ihnen eine Stimme :
„ Hinab raſch , der Thurm hat eine geheime Treppe mit

dem Ausgang in den Wald . “

Es war Jonas Norbert , der , als man ihn verſtändigte ,
daß ſein ſteckbrieflich verfolgter Bruder in Eichenſtam welle ,

ſofort bierher eilte , von den düſterſten Ahnungen erfüllt .
Leider kam er um eine Stunde zu ſpät .

Ihm wurde nun die Sorge für ſeine Schwägerin über⸗

tragen . Der Polizei⸗Kommiſſar mit den Detektives und den

zwei Wachleuten begaben ſich eiligſt hinav . Da tönte ihnen
ein wildes Lachen von der Höhe herab .

„ Ihr ſollt mich nicht haben . Ha , ha , ſucht mich nur . “

Und wenige Sekunden ſpäter zeigte ein dumpfer Fall an ,
daß ſich Karl Norbert ſelbſt gerichtet .

Er war von der Höhe des Thurmes herabgeſprungen
und lag zerſchmettert unweit von der mit Blut getränkten

Erde , wo der arme Iſtvan ſein Leben ausgehaucht .

20 . Kapitel :

Die Sühne .

Das Drama iſt zu Ende . Die arme Baronin ſtarb

noch in derſelben Nacht an den Folgen der Gehirn⸗Erſchüt⸗
terung , die ſie im Falle erlitten , ohne das Bewußtſein wieder
erlangt zu haben . Der Tod war ihr ein barmherziger

Erlöſer . Sie ſchied aus dem Leben , ohne das entſetzliche
Ende ihres geliebten Kindes erfahren zu haben , wenngleich
ſie eine Ahnung gehabt

ſie
be mochte . Eine unbeſiegbare

Ahnung war es auch , die ſie bewog , um die Bonne zu ſenden .

Sie wollte ihren Iſtvan an dieſem letzten Tage der An⸗

weſenheit ſeines Onkels um ſich hahen. 5
Durch eine jener verhängnißvollen Fügungen , die ſo oft

über ein Leben entſcheiden , hatte man vergeſſen , dieſer zu

ſagen , ſie ſolle den Knaben mitbringen .
Sie gab der Bonne einen geringfügigen Auftrag und

dann rief ſie : „ Nun , Iſtvan , keinen Morgenkuß ? “
Jetzt erſt wurde ſie gewahr , daß das Kind nicht da ſei ,

und in namenloſer Angſt bewegte ſie ſich gegen das Kinder⸗

zimmer , laut „Iſtvan ! “ rufend .
Sie kam um fünf Minuten zu ſpät , um ihr Kind zu

retten .
Am folgenden Morgen brachten bereits kurze Tele⸗

gramme mit voller Angabe der Namen die Umriſſe zu dem

ſchauerlichen Drama , das ſich in Eichenſtamm abgeſpielt .
Melanie , die ſchon von dem räthſelhaften Verſchwinden

ihres Mannes und dem gegen ihn erlaſſenen Steckbriefe auf
das Tiefſte erſchüttert war , da ſie , eingedenk ſeiner Worte :

„ Mein Blut komme über Dich! “ die Ueberzeugung hegte , er

habe einen Selbſtmord ausgeführt , wurde todtesbleich , als ſie
die Worte las : 5

„ Herr Karl Norbert habe , nachdem er ſeinen kleinen

Neffen ermordet , um ſich des Vermögens zu bemächtigen , in

einem plötzlichen Anfall von Wahnſinn von dem Plateau des

Thurmes ſich herabgeſtürzt . “ 5
Ihr Blut erſtarrte . Der Tod wäre auch ihr in dieſer

Stunde willkommen geweſen .
Sie erhob ſich, ohne zu wiſſen , wohin und was ſie wollte .

Mit ſtierem Blick , ſtarr und ſtumm , mit dem Tod im Herzen ,
kämpfend gegen das Schwinden ihrer Sinne , mit dem letzten

Aufgebot ihrer Kräfte die verhängnißvolle Zeitung zerknit⸗
ternd in der zitternden Hand .

Da öffnet ſich die Thüre , um ihren Ferry einzulaſſen .
Der Anblick des Kindes beſchleunigt den Ausbruch der

Gefühle , die tobend ſie dem Wahnſinn entgegen⸗
treiben .

„ Der Sohn eines Mörders “ , flüſtern die bleichen Lippen .
und dann ſinkt ſie mit einem lauten Aufſchrei zu Boden .

Sie erwachte zum Bewußtſein nur , um in ein hitziges

Fieber zu verfallen .
Viele Wochen lag ſie krank darnieder , aufopfernd gepflegt

von ihrer Schwägerin , der Frau des Janos Norbert und

ſorgfältig überwacht von Graf Groisbeck .
Als ſie geſundete , war ihre erſte That , die Erbſchaft von

Eichenſtamm , welche nun kraft des Teſtaments ihrem Sohne
zufiel , entſchieden abzulebnen , und da Janos Norbert eben⸗

falls die Annahme verweigerke , beſchloß man im Familien⸗

rath , die Forderung Kretſchmanns damit zu bezahlen .
Eichenſtamm , der Stolz des armen Stephan Nordbert ,

wurde verkauft und der ganze Ueberſchuß einer wohlthätigen

Stiftung HauleinMoritz Dallſtein, den wir nun Baron nennen

5 hatte ſich mit ſeiner ſterbenden Frau na rieſt
egeben .
Er wußte , daß ihre Stunden gezählt ſeien , und er wich

keine Sekunde von ihrer Seite . Mit männlicher Kraft be⸗
herrſchte er ſich , hatte er doch den Entſchluß gefaßt , ſie mit

keinem Tag zu überleben . Es war am Abend des achten

Tages nach ihrer Ankunft , daß Baron Dallenhorſt aus den
Wiener Blättern die entſetzliche Kunde der tragiſchen Ereig⸗
niſſe in Eichenſtamm vernahm .

Sollte er es ſeiner Joſephine mittheilen oder verſchwei⸗
gen ? Er entſchloß ſich für das Letztere .

Es war ein wundervoller Abend , die ſcheidende Sonne

warf ihre letzten Strahlen und goldenes Licht umfluthete die

Terraſſe . Liebkoſend umfaßten ſie die Farbenpracht des be⸗

zaubernden Blumenſchmuckes , inmitten welcher Joſephine auf
einer Chaiſelongue gebettet lag . Wie eine gebrochene Lilie ,
den ſterbenden Blick auf das Meer gerichtet , das ſpiegelglatt
vor ihren Augen lag .

AUlnendliches Weh erfaßte ſie . Moritz “ , flüſterte ſie , die

Hand des Gatten leiſe drückend „ Es iſt mein letzter Sonnen⸗

untergang , ich fühle es . Die Stunde der Trennung naht . “
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werden auch im Tode bald vereint ſein , ſagte er

umpf .
„ Von den ſpielenden Wellen ſenkte ſich ihr forſchender

Blick in den ſeinen .

,Moritz , ich weiß , was Du meinſt — ich habe Dich neu⸗

lich belauſcht — Du willſt mit mir ſterben . “
Er ſenkte den Kopf und ſchwieg .
„ Am Rande des Grabes, “ fuhr ſie fort , 2fühle ich , mein

Theuerſter , ein Bangen vor der Ewigkeit . Siehſt Du , Gott

hat uns geſtraft , die wir uns das Richteramt anmaßten , in⸗

dem die Spitze der Rache unſere Herzen durchbohrte , während
jener Elende noch ſeiner Strafe harrt und in Glück und

Freude dahinwandelt . “
„ Nicht doch, meine Joſephine “ — und dann erzählte er

ihr , wie ihn die Hand Gottes erreicht .
Ein mattes Lächeln flog über das ſanfte Geſicht und

dann faltete ſie die Hände , als ob ſie Verzeihung erflehte .
„ Moritz , flüſterte ſie wieder nach einer Weile , der

Selbſtmord iſt ein Verbrechen , das einzige , für welches es
keine Reue gibt —belaſte das Gewiſſen Deiner Joſephine

nicht mit dieſer Sünde . “
„ Gewähre mir Sterbenden meine Bitte , verſprich mir ,

zu leben , ſuche Stärkung und Troſt , indem Du den Armen
und Verirrten ein Wohlthäter wirſt , nur dies , mein einzig
Geliebter , ſei die Sühne für uns Beide . “

Inmmer langſamer fielen die Worte von den erblaſſenden
Lippen und große Thränen entquollen den Augen des Un⸗

glücklichen , der nun ſein Glück auf ewig ſcheiden ſah .
„ Ich verſpreche es Dir , meine Joſephine, “ ſchluchzte er ,

755 ſei dies das mäßigſte Opfer meiner Liebe, das ich Dir

ringe . “
„ Ein Wort noch , mein alles auf Erden ! “ flehte er knieend

am Bette . 5
Das Antlitz der Sterbenden verklärte ſich , ein leiſer .

leiſer Druck der Hand zeigte ihm , daß ſie verſtanden . Kurz

daßen
bezeichnete ein langer Seufzer , daß die Seele ent⸗

ohen .
Joſephine hat ausgelitten .

HBaron Dallenhorſt hielt Wort . Er widmete und

ſein Bermögen den Armen und Unglücklichen , bis ihn der

Tod mit ihr vereint .

„Teſtamentariſch traf er die Verfügung , daß Matihas

ſeinerzeit in der Gruft ſeines Gebieters , den er jo treu

bedient , beigeſetzt werden ſolle . Der treue Diener überlebte

ſeinen Herrn nicht lange .
Janos Norbert , auf das Schmerzlichſte berührt von den

Ereigniſſen , wanderte bald nach der Geneſung Melanies
nach Amerika aus . Paul , den er erziehen ließ , war ſein
treuer Begleiter und wurde in der Folge ſein Schwiegerſohn .

Zwei Jahre ſind verfloſſen ſeit ſener Zeit . Melanie hat

durch den Krach des Jahres 1873 den größten Theil ihres

Vermögens verloren . Graf Groisbeck rettete , was zu retten

war , und eines Tages , als ſie dankerfüllt ihm die Hand

reichte , behielt er ſie in der ſeinen . 5
„ Laſſe mich Dein Tröſter, Dein Freund im Unglück ſein, “

ſagte er bewegt . „ Geſtatte mir , Dein Leben zu verſüßen und

Dir die Erinnerung zu rauben

15 der Liebe , die ſein Innerſtes durchglühte , ſprach

er nichts .
Melanie hob den bezaubernden Blick empor . Thränen

der Rührung glänzten an den langen Wimpern .
„Ich kann Dir nur ein gebrochenes Herz bieten , Franz “ ,

flüſterte ſie . 5
„ Das zu heilen , meine Sorge ſein wird , erwiderte er ,

leidenſchaftlich ihre Hand küſſend . 5
Eine Reihe glücklicher Jahre ward ihnen zu Theil , den⸗

noch konnte ſelbſt die hingebende Liebe des Grafen Groisbeck

der düſtern Vergangenheit mit ihren Schrecken ent⸗

reißen .
So oft die Wehmuth ſie erfaßte , ſagte ſie : „ Franzel , trotz

meines Glücks an Deiner Seite , fühle ich, daß das , was ich
leide , nur eine gerechte Sühne iſt für den Schmerz , den ich
meiner theuren Mutter bereitete . “

Ende .
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26. Peter Bernhard .
30. ung Thereſe .

chreiner Joh . Markin Röder e,
Tagl . Joh . Chriſtian Dernehl e. T.

29. d. Erſendreher gel Amend e. S. Auguſtin Michgel.26. d. Schreiner Joh . Schuhmacher e. T. Hekene Maria .28. d. Bauführer 5 Poſ e. T. 5
60.

Honſeic
Hermann Joſef Wirges e. S. Hermann Joſeph

90. d. Tapezier Karl Joh. Huge e. T. Marie .
. d. Lehrer Wunß Mann e. T. Marie Emille .

91. d. Schloſſer 185 5 — Becker e. T Kgrol . Marg .28. d. Eiſengießer edri chweizer e. T. Sophie .31. d. Schriftſetzer Franz Hätti e. S. Joſef.
28. d. Tagl . Lu

215 e. T. Magdaleng .

—5 Schloſſer Albert Kircher e. S . Wilhelm Albert .

Seapilebrer 9 8 Pfeifle e. S. Joh. Karl .
guptlehrer 175 ühardt e. S. Oskar Joſef.

Eiſenhobler Heinrich Zwirlein e. S . Eduned Naguſt
Schreiner 1 Bauer e. S. Alexander .
„Kellner Nich . Rob. Emil Machts e. S. Eduard Emil Richard .
Maurer Ni —— Kiltan e. T. Anna Margaretha .

Schreiner
—1 Graze e. S. Karl mil .

ar15115 eant itzer e. T.Aeeher Hermann Schulz e. T. AliceBertha Hedwig .

1
ler Johannes Wieland e. S. Michael .

88288885
8

8

nſtallateur Jul . Guſt . Liebchen e. S. Guſtav Adolf .Sal . Heinrich Stadler e. S. Geor Heinrich .ofmuftkus Otto Dannehl e. S . Hans Otto Walther⸗
Naurer Karl Ludwig Kühne. S. Georg Gottfried Wilh .

3 Abnlibe 85
S. 901ſußmann Maximilian Arnold e. S . Wilhelm MaximiliSchi 1 Ga Witter e. S. Karl aacdelch

Kaufm . Chriſtian
Aale

e. T. Emilie Luije.
. Maurer Kärl Schmitt e. S. Karl .

adnbrd Peer Karl Dahlmer e. S . Wilhelm .

b. Joh Sbah 15
T. 9Getreidearb . Joh . arnberger e. S. Friedrich Balthaſar .

„ Lageraufſeher en ae e. T. 2 8

. Bierbrauer Kaſpar Aumüller gen . Köberlein e. S . Friedrich .Maurer Ludwig Englert e. S . Wilh . Ferd. Peter .
Schneider Karl Diemer e. S . Eugen Oskar.

Bahnarb . Georg e. T. Roſg Albertine .
Metzger Kaufmann Stern e. S. Judwi Friedrich .
Tagl . Johann Oeſtreicher e. T. Anna Marig.
Magazinier Joſef Hauſchild e. S . Wilhelm

Neſef.Schreiner Philipp ; zilh . Schmidt e. S. Adolf .
„Schloſſer Johann Rief e. T. Marg . Lina Maria .

Geſtorbene .

88 Eltſabeth , T. d. Tagl . Georg Adam Wolf , 14 F. 2 M.2 d.
27. 1 „nicht Auguſt “ , T. d. Tapeziers Jakob Voiſin , 5 J. 9 M.

15 T. a.
29. Eliſabeth Suf . geb. Paul , Ghefr . d. Schuhmachers Nikolaus

ee 48 J. a.
Joſeſine Anna, T. d. Muſtkers Heinrich Winkler , 2. M. 10 T. a.

31. 9 5 Ludwig Karl , S. d. Bierkutſchers Friedrich Schnepf , 11 M.
23 T. a .

30. d. ledige Privatin Jakobine Müller , 53 J . 3 M. 23 T. a.
31. Bietor , S. d. Tagl . Joſef Friedrich Retzer , 8 J . 3 M. a.
29. Philipp , S . d. Fuhrmanns ggerd Karl Kunz , 5 M. 13 T. a.
31. Magpal . geb. Kohler , Ehefr . d. Küblermſtrs . Adam Ries ,40 J . 25 T. g.

Maxia Thereſe geb . Müller , Ehefr . d. Tapeziers Heinrich Latin,40 J . 4 M. a.
Junt .
I. Karl Otto , S. d. Tagl . Jarob Adam

Vegg mn 2s Tea .
15 8 T. d. Spenglers Karl Friedr . Witzigmann , 1 J . 1 M.

3 T. d.
2 d. verw . Schriftſetzer Karl Eduard Märdian , 39 J . 10 M. a.
2. Ludwig Julius , S. d. Schloſſers Julius Ludwig Bauer , 5 M.

ird , S. d. Küfers Martin Flicker , 1 J . 1 M. a.
Maria Bertha ,T. d. Schieferdeckers Georg Lang , 2

95
8 M. a.

Johann Friedrich , S. 8 Bopp , 4 M. 4 T. a.
„Friedrich , S. d. Wirths Joh. Nikol . Lehl, 1 J . 8 M. 22 T. a.
Magdalena , T. d. Tagl Karl Piton , 7 M. 25 T. a.

Eliſe , T. d. Tagl . Mathias Gieſer , 4 J. 10 M. 23 T. a.
d. led. Privatin Jakobine Bachert , 83 J. a.
Helene , T. d. Tagl . Aanz Mack, 4 M. 2 T. a.

Franziska Barb . Bertha , T. d. Schreiners Franz Schemel , 5 M.
18 T. a.

Ferd . Georg , S. d. Kaminfegers Wilhelm Lenhardt ,
4 M. 9 T. d.

„D. verw . Schriftſetzer Karl Ludwig Nothropp , 69 J . 5 M. a.
Karl , S. d. Seilers Karl Blumeyer , 1 J . 4 M. a.
„Chriſtian , S. d. Schmieds Georg Peter Kenzler , 4 M. 14 T. a.
Johannes S. d. Maurers Daniel Reinemuth , 1 M. 22 T. a.Waa Mas G. 5. Tal Franz Schultze, 4 M. T.
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71 0 i , 8 d. Bautechnikers Georg Thriſtof Kamm ,
5 .

„ Rudolf , S. d. Maurerbaliers Adam Karſt , 2 M. 22 T. a.

4.

4
4. d. verh . Tagl . Adam Niſchwitz , 39 J. 24 T. g.
5. Max , S. d. Tagl . Peter Dörr , 5 M. 18 T. a.
4. Karbline . T. d. Tagl . Karl Piton , 2 J . 4 . M. g.
5 3 05

S. d. Zimmermanns Marxtin Stolzenthaler , 3 J . 11 M.
2. T. a.

4. Karoline , T. d. Wirths Karl Schmitt . , 1 M. 29 T. a.
5. Emma , T. d. Oberarbeiters Philipp Grün , 3 M. 4 T. g.
5. d. verh . Schreiner Hermann Glaßner , 68 J . 8 M. 15 T. d.
6. Suſanna Eliſabeth geb. Faſer , Ww. des 7 Küblers Karl Aug .

Schäfer , 69 J . 3 M. a .
6. Katharine geb. Oppel , Ehefr . d. Tagl . Pankratius Schilli , 26 J . 8.
6. Barbara 0 Mitſchele , Ww. d. 7 Obmanns Friedrich Kunz,

66 J. 2 M. 24 T. a.
7. d. Privatin Magdalena Herzog , 58 J . 6 M. 14 T. a.

Auszug aus den Ciullſtandes⸗Kegiftern der

LJudwigshafen a. Ah.
Mai. Verkündete .
28. Auguſt Leonhardt , Bürſtenmacher u. Amanda Maria Häckel .
29. Nikolaus Gund , Schmied u. Anng Marg . Lahr⸗
29. Johann Baptiſt Fuchs , . ⸗A. u. Sofie Friedrich .

uni
1. Nicol . Müller , pae e u. Suſanna Dauth .
95

97
Henche , Tagner u. Eliſab . Herzo

Sladk

4. Jakob Heinz, Spenler u. Suſ . Magd .
5. Georg Haßler, Fabrikaufſeher u. Franziska Wolff .
5. Johanr Fuſche , Kaufm . u. Roſine

Friedrich Frey , Tagner u. Anna Maria Jöſt .

5 inrich
Jazthel 8 8 c. DyrofHeinri etmer , .⸗A. m. Eva Kath. Yyroff.

8 erd . Vondfirch Küfer m. Kath . Joſepha Liſcher .
unf .
8

9050
9 Kreiſcher , Schirmmacher m. Eliſab . Turgetto .

Karl Rödel , Tagner m. Maria Moſer .
Ludw . Gutekunſt , Ackersmann m. Eliſab . Ragarlie .
Ernſt Barth , Bäcker m. Karol . Softe Oberkugler .

1 5 Kaiſer , Maurer m. 9 5 Kath . Kelchner .
oſef Schmitt , . ⸗A. m. Eliſ . Seyler.
oh. Blum , . ⸗A. m. Kath . Müller .
ak. Jutzi, Pfor m. Chriſt . Gremmelmaier .
rz. Michl. Moritz Schmied m. Clara Schauhofer .
ranz Vowinkel , Bierbrauer m. Eliſab . Leonhardt .
hil . Ludw . Stähly , Maurer m. Kath . Berberich .

at . Geburten :
30. Eliſab . , T. v. Wilh . Aa Jochim , Schreiner .
29. Georg Ernſt , S . v. Anton Ludy , Schneider .
30. Anna Magd . T. v. Aug . Reichert , . ⸗A.
29. Magdalena , T. v. Peter Lehr , F. A.
26,. Theod . Carl Ferd . S. v. Joh Gottfr . Schweitzer , Metzgermſtr .
30. Philippina , T. v. Peler Schmidt , Schreiner .
30. Joſef, S . v. Peter Keller , Kohlenträger .

5
Aand, S . v. Gg. Geißler , dß„ Anna Karolina , T. v. Wilh . Wendel Lipp , 008

euee
Wilhelm , S . v. Gg. Wilh . Biundo , reiner .
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aulina , T. v. Lorenz Zimmermann , Eiſendreher .
eging Eliſab . , T. v. Wendel Renkel , Schiffer .

Marig Eliſab . , T. v. 05 Ritter , . ⸗A.
Rudolf , S. v. Gg. Biſſoir , Mühlſteinarb .
Jakob , S . v. Littig , Schmied .
„ Margaretha , T. v. 1 0 e
„ Georg Anton , S. v. Ludw. Grillenberger , Bahnarb .
ai. Geſtorbene .

28.

Nea
128 . 9 5 . , T. v. Gottfr . Friedr . Menges Wwe .

a

eign

o=

80. Frieda, 2 M. 5 T. g.
30. Theodor, 3 M. 28 T. a . S. v. Adam Unrath , . ⸗A.
81. Jak . Blankenheimer , 56 J . . , Bäckermeiſter .

ni .
Albert , 6 M. . , S. v. Friedr. Göbels , Oekonom .

2. Georg , 4 M. a . S. v. Peter Schulz , Wa ner .
3. Eli ab, 5 J . 2 M. . , T. v. Valentin Heil, Maurer .
3. Richard Emil , 1 M. 19 T. . , S. v. Carl Chriſt. Keller , Schreiner .
8. Helene, 1 M. 18 T. . , T. v. 7 Wagner 154. Jakobina Klein , 45 J . . , Ehefr . v. Waa 58
4. Carolina, 1 J oh. Gg. Saar , Schaffner .
5
4
5

5
5.
6.

7

oh. Beck, 33 J . ., . ⸗A.
5 110 gen . Eva Stöckel, 68 J . . , Ehefr . v. Gg . Konr . Humm ,

Tüncher .
ranz , 3 M. a.
agd . Roſina , 6 M. . , T. v. Gg. Ungerer, . ⸗A.

Eliſab , 4 M. 19 T. a . T. v. Joh . Chriſt . Bergrat , Obermüller .

Kirchen⸗Anſagen .
Kvangel . proteſt . Gemeinde .

Schloßkirche . Pfingſtſonntag : 8 Uhr Predigt , Herr
Stadtpfr . Greiner . Militär . Collekte .

Coneordienkirche . Pfingſtſonntag : ) 9 Uhr Predigt ,
Herr Stadtpfr . Ahles . Collekte , 10 Uhr Predigt , Herr Stadtpfr .
Hitzig . Communion u. Vorbereitung unmittelbar vorher , Collekte .
Abds . 6 Uhr Predigt , Herr Stadtv . Fiſcher . Collekte . Pfingſt⸗
montag : ½9 Uhr Predigt , Herr Stadtv . Rohde . 10 Uhr Predigt ,
Herr Stadtpfr . Ruckhaber .

10 Uhr Predigt , Herr

6 M. . , T. v. 88

9
2 M. . , T. v. Jakob Steiger, Zimmermann .

Lutherkirche . Pfingſtſonntag :
Stadtpfr . Simon . Communton und Vorbereitung unmittelbar
vorher . Collekte . Abends 6 Uhr Predigt , Herr Stadtpfr . Simon .
Collekte . Pfingſtmontag : 10 Uhr Predigt , Herr Stadtpfarrer
Simon .

Diakoniſſenhauskapelle : Pfingſtſonntag : 8 Uhr Abend⸗
gottesdienſt , Herr Pfarrer Neeff .

„Rettungshaus “ Schwrtzingerſtraße 74 —78 .
Sonntag : Nachm . 1 Uhr Sonntagsſchule , Abends 8 Uhr

Predigt , Herr Stadtvikar Fiſcher .

Epangeliſches Vereinshanz, K 2, 10.
Sonntag : Vormittags 11 Uhr Sonntagsſchule , Nachmittags

8 Uhr bibliſcher Vortrag von Herrn Pfarrer Neeff .

Aathsliſche Geneindt .
Jeſnitenkirche . Pfingſtſonntag : 6 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr

Militärgottesdienſt . ½10 Uhr Hauptgottesdienſt ( Predigt u. Hoch⸗
amt ) . 11 Uhr Meſſe . St . Bonifacius⸗Collekte . ½3 Uhr Vesper ,
darnach Beicht . Pfingſtmontag : 6 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr
zweiter Gottesdienſt . /½10 Uhr Amt . 11 Uhr Meſſe . ½3 Uhr
Vesper .

Kathol . Bürgerhoſpital . Pfingſtſonntag und Pfingſt⸗
montag : 8 Uhr Singmeſſe . 4 Uhr Abendpredigt .

Schulkirche . Pfingſtſonntag und Pfingſtmontag : 9 Uhr
Kindergottesdien ſt.

Altkatholiſche Gemeinde .
Sonntag ( Pfingſtfeſt ) : 10 Uhr Feſtgottesdienſt mit heiligem

Abendmahl . Collekte .

Methodiſten⸗Gemeinde , U 6, J .
Pfingſtſonntag : Nachmittags 3 Uhr Predigt .

Jedermann iſt freundlichſt eingeladen .

Gottesdienſtardnung in der kalh. Kirche jn Zudwigshafen .
Pfarrkirche . Samſtag : 3 Uhr Beicht . 4 Uhr Salve .

Pfingſtſonntag : 6 Uhr Beicht . /7 Uhr Frühmeſſe mit Ho⸗
milie . ½9 Uhr hl . Meſſe für die Schulkinder . ½10 Uhr Predigt
und levitirtes Hochamt mit ſakr . Segen . 2 Uhr feierliche Vesper
mit ſakr . Segen . 6 Uhr Roſenkranzgebet . — Pfingſtmontag :6 Uhr Beicht . ¼7 Uhr Frühmeſſe mit Homilie . ½9 Uhr hlg .
Meſſe für die Schulkinder . ½10 Uhr Predigt u. lev , Hochamt.
2 Uhr Herz⸗Jeſu⸗Bruderſchaftsandacht mit ſakram . Segen . 6 Uhr
Roſenkranzgebet . — Während der Woche : ¼7 Uhr Pfarrmeſſe.
( Donnerſtag : 6 Uhr Engelamt ) . ¼ 8 Uhr bl . Meſſe .

Nothkirche Hemshof . Pfingſtſountag und Pfingſt⸗

Freireligiiſe Gemeinde .
Sonntag , den 9. Juni , Vormittags 10 Uhr im großen

Caſtno⸗Saale R I, 1: Vortrag des Hrn . Prediger Schnelder
über das Thema : „ Zur Würdigung des Pfingſt eſtes “ , wozu
Jedermann freundlichſt eingeladen iſt , Der Vorſtand .

ſpeſscde Peecſtan f Mannhei,
Filiale in Heidelberg , Karlsruhe , Freiburg l. 8

und Konstanz .

Wir eröffnen laufende Rechnungen , be⸗

sorgen das Ineasso von Wechseln auf das In -
und Ausland und stellen Wechsel , Cheks und Ae -
ereditive auf alle Handelsplätze der Welt aus .

Wir vermitteln den commissionsweisen An - und
Verkauf von Effeeten an der Mannheimer und
allen auswärtigen Börsen .

Alles zu den billigsten Bedingungen .
MWir führen provisionsfreie Checkrechnungen

und gewähren für deren Benutzung die grösst -
möglichen Vortheile und Erleichterungen .

Wir übernehmen Werthpapiere aller Gat -
tungen zur sicheren Auf bewahrung und Ver -

waltung und sind bereit , davon die Finkassirung
der fälligen Coupons , die Revision verloosbarer

Werthpapiere , die Einziehung gekündigter Obliga -
tionen , die Leistung ausgeschriebener Einzahlungen
und alles sonst Erforderliche zu besorgen .

Desgleichen nehmen wir verschlossene
Werthsachen in Verwahrung .

Die bei uns hinterlegten Gegenstände werden
in den feuerfesten Gewölben unseres Bankgebäu -
des aufbewahrt , und wir übernehmen dafür die
Haftbarkeit nach den gesetzlichen Bestimmungen .

Die Berechnung von Gebühren ist einer Ver-

einbarung vorbehalten . 96481

Gothaer Lebensverfücherungsbank.
Verſicher . ⸗Beſtand am 1. Juni 1889 :

72780 Perſ . mit 557 . 50000 .
Bankfonds am 1. Juni 1882 ca. 154. 600 000 M.
Berſicherungsſumme ausbezahlt ſ. Beginn ca. 198 . 65000 M.
Dividende der Verſicherten im Jahre 1889 : . 098 411 M.
und zwar nach dem alten Syſtem mit Dividenden⸗Nachgewährung
auf die letzten fünf Jahre : 40 % der Jahres⸗Normalprämie ;
nach dem neuen „ gemiſchten “ Syſtem : 30 % der Jahres⸗
Normalprämie und 2,6 % der Meſerve , wonach ſich die
Geſammtdividende für die älteſten Verſicherungen bis auf 189%
der Rormalprämie berechnet . 8

28069
Die Verſicherungen Wehrpflichtiger bleiben

ohne Zuſchlagprämie auch im Kriegs falle in
Kraft
Rabus & Stoll ; Louis Haymann & Sohn ;

L . Schöffel , UN 7, 24 .

Gothaer Fenerverſicherungsbank .
Verſicherungsſummee M . . 883 . 225 . 800
Prämieneinnammem M . 12 . 277 . 450
Nicge

Rückgewähr an die Verſicherten i . J .
1888 8 . 861 . 584

Durchſchnittliche in den letzten 20 Jahren

Polioen - , Aufnahme - oder Ahnliche Gebühren

werden nicht berechnet .
Rabus & Stoll ; Louis Haymann & Sohn ; z

L . Schöffel , H 7 , 24 .

Die General⸗Agentur
der Kölniſchen Feuer⸗Verficherungs⸗Geſelſchaft

SOSolonia
beftndet ſich jetzt 58798

Lit . L 14 No . 14 , Bismarckstrasse .
Mannheim , den 4. Juni 1889 .

Walther & von Beckow .

Von Bremen nac

Newyork
( in 9 Tagen )

Baltimore .
Amerika

Oſt⸗Aſien
Auſtralien
befördert Paſſagiere die

General⸗Agentur
Jenn Ebert , Mannheim , K 3, 4.

51575

Hypotheken .
Für eine auswärtige Hypothekenbank vermittle ich Anle⸗

hen bis zu 50 % der ſtädträthlichen Schätzung , kündbar , oder in
Annuitäten rückzahlbar , zu den billigſten Bedinungen .

Jul . Witzigmann ,
K 1, Sa .

Planino s, Flügel etc .
neu und gebraucht , Verkauf und Vermiethung bei 51406

A . Donecker , O 2 , 9 .

53631

montag : ½9 Uhr hl . Meſſe für die Schulkinder . ½10 Uhr
Predigt und hl . Meſſe . 2 Uhr Andacht . 5 Uhr Roſenkranzgebet . Hopfenſtangen , Gerüſtſtangen

in allen Größen fortwährend zu haben bei 51681Während der Woche : Dienſtag , Mittwoch Freitoag und Samſtag :
7 Uhr hl . Meſſe . J . Horlacher , 2 8 , 3 . Seckenheimerſtraße
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Seneral⸗Angeiger9. Juni .

Badner HArf .
Pfingſtmontag , den 10. Juni 1889 53914

Oeffentlicher Festball
Anfang Nachm . 3 Uhr mit Feierabendverlängerung .

Kaiserhütte .
Pfingſtmontag 58947

Oeffentlicher Feſtball .
Aufang Nachmittags 3 Uhr mit Feierabendverlängerung .

Stephanienſchlößchen .
fingſtmontag 58957

oeffentlie er Festball
Anfang Nachm . 3 Uhr mit Feierabendverlängerung .

Schwarzes Lamm .
Pfingſtmontag 58946

Oeffentlicher Feſt⸗Ball .
Anfang Nachmittags 3 Uhr mit Feierabendverlängerung .

Aefantalion Meigel, Zindenhof J 10, 12.
Pfingſtmontag 58948

Weigel .
Anſang Nachm . 8 Uhr mit Feierabendverlängerung . Entree frei .

Nestauration SATOR, Lindenhof .
Pfingſtmontag 58949

Oeffentlicher Feſtball ,
Anfang Nachm . 3 Uhr mit Feierabendverlängerung .

b und 9 Uhr Frangaise .

Teleß
vn Nr. 358

Mann

NRauu

2 aphon Nr . 395.

Brauerei zum Wilden
vo

H . J .
iefert frei in's

Haus :

lener kaportbier ptr . 11. 2 5f ptr ½ Fl. 12 Pf.

Both⸗Hier per /1 Fl. 25 Pf. per ½ El. 13 Pf.

Aagkr⸗Hier per / Fl. 20 Pf. per / Fl. 10 f .
Wieberverkäufer entſprechenden Rabatt . Beſtellungen nehmen

entgegen die Wirthe im „ Wilden Maun “ , „ Rothen Löwen “ ,
ſowie das Comptoir „Belle⸗vne⸗Keller . “ 28471

288880080
Wirthſcgafts⸗Krößfnung & Empfehlung.

ZEinem verehrl . Publikum , ſowie meiner geehrten Nach⸗

barſchaft die ergebene Anzeige , daß ich die Wirthſchaft

Zur Mühle , H 9, 15
mit Gartenwirthschaft und Kegelbahn

übernommen und Freitag , 7 . Juni eröffnen werde .
—

Empfehle gleichzeitig vorzügliches Lagerbier aus
der Brauerei Löwenkeller , ebenſo reine Weine , kalte
und warme Speiſen zu jedber Tageszeit und bitte um

recht zahlreichen Zuſpruch . 58912

Johann Scheid .Gοοοοο
Beflauration Weigel, Lindenhof 1 10, 12.

Grosses Preiskegeln .
Drei Wurf 20 Pfg .

2
Rheinpfilzische

Schaumwein - Kellerei
( A. Burphardt - Deidesheim )

Gegründet 1865 . Vielfach prämiirt .
nifert ſchen zu Mk. . 50 die ganze Flaſche , 90 Pfg . die halbe

Flaſche , einen ſehr guten gefälligen 26432

Champagner
dei Kiſten von 12, 25 und 50 Flaſchen Mk . . 35 , reſp . 83 Pf .

Haupt - Niederlage bei

Joh . Schreiber , Mannheim .
—

˖ f ai
ſſelsse u. rothe Ungar- Weine

unzweifelhaft echt

beſonders geeignet als Medieinalweine .
in Flaſchen mit Schutzmarke des Köntgl . Ungar . Landes⸗

Central⸗Muſterkeller in Budapeſt ,

zu amtlich feſtgeſetzten Preiſen
empfehlen

Julius Eglinger & Co .

Narktplatz. G 2 , 2 .

GOGeſchäfls⸗Verlegung.
Zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mein 58784

Eilernudeln - Geschäft
nach meinem Hauſe

2 No . 8
habe

Fas das mir in ſo reichem Maaße geſchenkte Zutrauen ſeit
meinem 10ährigen Geſchäftsbetrieb höflichſt dankend , werde ich

auch fernerhin meine werthen Abnehmer unter Garantie mit un⸗

verfälſchter ( nicht gelb gefärbter ) Waare bedienen .

Achtungsvoll

2 , 8 Jos . Diebold , Q2 , S8

gegeuüber dem Fiſchmarkt .

27296

25997

Komiker J . Geis
J. B. Wiesner , M. Königshöfer , Muſikdirektor P. Damas

aas München . 53951
Die 2 Pfingſtfeiertage , den 9. und 10. Juni

Ludwigshafen - Gesellschaftshaus .
Dieuſtag , d. 11. , Mittwoch , d. 12. , Donnerſtag , d. 18. Juni

Mannheim Badner Hof .
Anfang 8 Uhr . Entree 40 Pfg .

„Pfihter Hof“ in Ludwigshafen.
L . Roth , Bismarckſtraße ) .

Pfingſtmontag 58888

Oeffentlicher Feſtball .
Anfang Nachm . 3 Uhr , Ende Morgens 2 Uhr .

5
Wir geben hiermit bekannt , daß der

Ausſchank unſeres Bieres im Geſellſchafts⸗
hauſe Ludwigshafen a . Rh . heute
Samſtag Abend beginnt . Wees

Schwetzingen , 8. Juni 1889 .

Aktien - Gesellschaft zum wilden Mann

normals J. G. Feitz.
Die Direktion .

Weinstube „ Inse ! “
Wörthstrasse 1 in Ludwigshafen a . Bh .

Bringe meine Weinwirthſchaft in empfehlende Erinnerung .
Achtungsvoll

Karl Lenz , Bäcker und Wirth .

Hof Feudenheim .
52835

Pfingſtmontag findet

Tanzbelustigung
bei gut beſetztem Orcheſter ſtatt . Für

gute Speiſen und Gelränte : ſowie

15 ausgezeichnetes Lagerbier aus
der Brauerei bun Durlacher Hof 15beſtens geſorgt und lade zu recht zahl⸗

dreichem Beſuche ergebenſt ein . 53801

— — Andreas Trippel .

Feudenheim .

Wirthſchaft „ zum Neckarthal . “
Pfingſtmontag 58902

Oeffentlicher Feſt⸗Ball
Anfang Nachmittags 3 Uhr .

Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt ,
wozu höflichſt einladet Friedrich Sattler .

Schwarzer Adler , Käferthal .

28— —

Pfingſtmontag

Tanzbelustigung
mit gutbeſetztem Orcheſter ( Cäcilien⸗

kapelle Mannheim ) .
Für gute Speiſen u. Getränke

Pſowie prima Lagerbier von der
Aktienbrauerei Löwenkeller “ iſt beſtens

geſorgt und lade zu recht zahlrei
58

A . HaaàsS .

Pfingstfest Weinheim
Fuchs ' sche Muühle.

Pfingſtſountag bei günſtiger Witterung

OSonceœert in Carten,
Montag :

TamnmzruSSik ,
wozu freundlichſt einladet

em
868

58800

Ph . Fuchs Wwe .

Weinheim an der Bergstrasse .

Gaſthau⸗ zumnVYrinz Wilh elm
vis - à - vis dem Bahnhofe ,

hält ſich einem geehrten reiſenden Publikum beſtens empfohlen .
Hübſch möblirte Zimmer .

Mittagstiſch von 12 —2 Uhr von 1 Mark an .

Reſtauration zu jeder Tageszeit .
Reine Weiss - u. Rothweine .

Vorzigen Bier aus der Brauerei Eichbaum Mannheim .
eräumiger Garten . — Schöne Lokalitäten .

Prompte Bedienung .

gerthold Nonbucher.
Gaflhaus „ Zum Trauben “ , Lützelſachſen,
vollſtändig neu reſtaurirt und ausgeſtattet , empfiehlt ſeinen aus⸗

gezeichneten ächten 53942

Lützelsachser Rothwein ,
Pfälzer und Bergſtrüßer Weißweine , Bier vom Faß von der 15
„Eichbaum “⸗Brauerei Mannheim , kalte u. warme Speiſen , großer
Saal mit Klavier , Garten⸗Lokalitüten mit gedeckter Kegelbahn .

Penſion während des Sommers zu billigſtem Preiſe .
Konrad Steinmetz , Eigenthümer .

2
Jedes echte Granambrod ist aw eingepressten Firnastempel kenatlick.

Potsdamer ( Professor Grahambrod )

Weizenschrotbrod
von Rudolf Gericke . Kaiserl . Königl . Hof - Lieferant ,

Potsdam , 52591
potsdamer Dampfzwieback - u. Weizenschrothrodfabrik
ist Arztlich anerkannt das einzige Brod von dem ge -
rühmten köstlichen Geschmack , das der schwächste Magen

schon Morgens früh verträgt .

Niederlage echt bei J . H . Kern .

Dicecte Probesendung 5 Liieſ 2 ea. 750 Luiebäckn, 3 Erahambrodru N. 4. 40. 12
681

Jepunl9

Jgnese9

Niederl.

in

allen

Städten.

e
Bei Beginn der Saiſon erl ich mir meine Pen

Reſtauration in empfehlende —bringen .

9 55 um Gteh 3
r. Diners

ſiche
8

denurch gut eingerichteke Zlmmer, vo 5
und Biere ſowie 5 und billige Bedienung, Ho 10

n. venwerthen Gäſte befriedigen zu können . Pen 4 —
N55 Um oe porzubengen, theile ich den e l

as neut
erb das von

erren Touriſten , ſowie Familien mit, daß , wenn
otel Kohlhof ſchon 85

Werden ſollte ,
mir ſeit 3½ Jahren betriebenſe Geſchüft bis Ende 1892 underünder
u den billigſten Preiſen weiterführen werde , und hat weder meins

Penſion noch Reſtauration etwas mit dem neuen Hotel ſe thun.
Hochachtungsvoll : Joſ . Steubing .

Righi - Dailly
Waadtland , Schweiz .

1250 M. f . d. M.

Hotel - Pension
in einer wundervollen Lage am Fusse der Dent de Morxeles .

Schöne , weite Aussicht auf den Rhone - Fluss , die Ebene und

die Alpen . — Reine , ozonreiche Luft . Tannenwülder und

Schatten in unmittelbarer Nähe . Hübsche ant und

lohnende grössere Touren . Die Spitze der Dent de Morcles,
2988 M. U. d. . , von hier aus in 4 bis 5 Stunden exxeieh -

bar , bietet eine wunderbare Aussicht auf den Mont Blanc ,
die Dent du Midi , die Walliser , Waadtländer und Savoyer

Alpen , sowie auf das Rhonethal , den Genfersee und den auf

dem nördlichen Abhang liegenden Martinets - Gletscher .
Neu eingerichtetes , einfaches aber comfortables Haus .

Gute Küche . Sorgfältige Bedienung .
Preis —8 Franken , je nach dem Zimmer . Für Familien

besondere Abkommen . 58741

Besitzer : Pittet -Jaquenod,
Righi - Dailly , bei Morcles ,

Station St. Mauriee der Westschweiserischen Bahnen .

Kurort Rigi Klösterli

Hötel & Pension z . Schwert

Beſitzer : Zeno Schreilber .

Bahnſtation der Arth⸗Rigibahn . Poſt und Telegraph .
Mittelpunkt des Rigi in nebelfreier , windgeſchützter Lage ,

mit guteingerichteten Fremdenzimmern ( guten Betten ) großze
Speiſeſäle , vortreffliche Küche und Keller . Vorzügliches
Quellwaſſer , Milch und Molken .

In unmittelbarer Nähe des Hotels Nadelwaldungen mit

ſchönen Spaziergängen .
Peuſionspreiſe pr . Tag je nach Lage und Größe der 8186mer —6½ Frs . — Prompte Bedienung . 557886

Mai , Juni , September ermäßigte Preiſe .

eeeeee eeeeeeee

Luftkurort Ottenhöfen , Stafion Achern
Gasthof und Pension „ Zur Linde “ .

Ruhiger Sommeraufenthalt . Tannenwald in unmittelharer 1 105Stützpunkt hübſcher Ausflüge , als : Mummelſee , Hornisgründe Wild⸗

ſee, Allerheiligen , Edelfrauengrab , Brigittenſchloß. Eigene Achern.Billige Penſion . Täglich Zmalige Poſtverbindg . mit Station Achern.
58265 H. Ronecker , Eigenthümer .

Luftkurort und Pension Schönthal

½ St . Neustadt a . H . v. Bahnhof .
Angenehmſter Sommer⸗Aufenthalt mit waldiger Umgegend .

Zu Parthien für Touriſten und Vereine ꝛc. ſich eignend . Bade⸗

gelegenheit im Hauſe . Penſion von M. . — an . 51899

Heinrich Correll Wwe .

Bad .
Sgnaned , Lufkäurart Fubenbach . de e ,

Gaſthof und Penſion zum Adler .

Station Neuſtadt , Höllenthalbahn . Der in einem der ſa e
Theile des bad . Schwarzwaldes gelegene Curort erfreut eines
ſteigenden Fremdenbeſuches . Seine ſehr geſchützte Lage und die an
den Curort angrenzenden , herrlichen Tannenwaldungen mit 1

85den machen denſelben zu einem der angenehmſten
Sommeraufenthalte . undervolle Alpenausſicht in unmittelbarer

Gaſch Schöne , hohe Jubmti Gute Verpflegung . Depandance beim

Gaſthofe . Friſche Kuhmilch zu jeder Tageszeit . Penſtonspreisg
per Monat Juni M. 8. 50 ineluſtve Zimmer . 58941

Der Eigenthümer : Ad . Isele .
Soolbad Offenau am Neckar .

Jagſtfeld —Eberbach —Heidelberger —Bahnſtation .f
Bade⸗Eröffnung am 45. Math

Das Badhotel iſt bequem und gut eingerichtet . Bäder im
Hauſe . Großer parkartiger Garten , gute Bedienung . Penſionspreis
von 3 M. an incl . Zimmer . Kinder die Hälfte . 52594

Joſeph Böcker , Badbeſitzer .

„ Mineralwasser - Uuelle “ .
gGleiche Eigenschaften u. Wirkungen

wie „ Karlsbader Wasser “ gegen

reber - , Nieren - , Blasen - u. Magen

leiden , Gallensteln eto . Trink ;

kur und Bäder im Hause .

Directer Flaschenversandt

a 35 Pfg . per Flasche ,
schmeckt mit Wein 4

Heil - und Kur -

anstalt . 5
Restauration (das ganne

Jahr geöffnet ) . Pension

mit Zim . von 4 Fr . an per
Tag . Gute Küche u. vorzügl .

Weine . Gesunde schöne Lage ,
10 Min . von Basel . Angenehme

4 . Prospecte u. nähere Aus - ⸗.

kunft gratis und franco bereitwilligst
Won Emillenbad Grenzach . 52877

nsionnat Herzog - Houst .
On prendrait quelques nouvelles élèves dans un pensionnat

fort bien situé à Lausanne . Etudes des langues modernes , dessin ,
peinture en tous genres , paysages ' après nature ete . Soins mater⸗
nels . Nombreusss reférences . 53127

' adresser à Mr. Bernbeck , Pharmacier à Ludwigshafen
„ Rhin , 4 Mr. de Lobs , pasteur et à Mr. Rapin , docteur à
Lamsanme ou à Mr. et Mme . Kerzog - Houst , Lausanne , Clos -

Pen

Lilas .



Sene . Genesa⸗Angeiger .

Deutsche Schaumwein - Fabrik Wachenheim
empftehlt ihren aus reinem Nati
lichen Autoritäten günſtigſt begutachteten

trwein ohne Zuſätze von Spirituoſen und ohne Ginpu mpen von Kohlenſäure hergeſtellten , von ärzt⸗
52174

Schaumwein
in ganzen , halben und viert el Flaſchen ,

4 115
Preisermäßigung . Verkaufſtelle bei

UlI .

80
00
8 Md. Ntinger

Zahntechniker

Mannheim

2 1 , 20 286687

im Hauſe des Hrn . Bäcker⸗

meiſter Schlachter

empfiehlt ſich ſowohl in

Anfertigung küunſtlicher

Gebiſſe , als auch Plom⸗

birungen u. Zahnziehen
unter Zuſicherung ſtreng

reeller Bedienung .

ooOOOOOOOOOOOOOO

Mödef,

goOoOOOOOOOOOOOOOCDOOO

200 Bettſtellen , alle Sorten , 5
120 Chiffonnier u. Schrüänke

alle Sorten , 51787

96 Kanapee , alle Sorten ,
Küchenſchränke , alle Sorten

40 Kommoden und Pf
ſchränke , alle Sorten ,

Diſche, , 1
100

J9 el de alle Sorten ,
399,Spiegel , alle Sorten ,
2000 Stühle , „ 7

nur gediegene gute Waare , vom
feinſten bis zum geringſten .

Ferner : Büffets , Sekretäre ,
Vertikows , Spiegel u. Bücher⸗
ſchränke , Schreibtiſche , Waſch⸗
kommoden mit u. ohne Marmor⸗
platte . Specialität in : Plüſch⸗
u. andern Garnituren , Divans ,
Roßhaar⸗ , Woll⸗ u. Seegras⸗
Matratzen , Bettfedern , Flaum ,
Barchend und Drill ꝛc. ic .
Direkter Bezug und Selbſtfa⸗

brikation , reell u. billig . Größtes
Lager in 6 großen Magazinen .

Fr . Rötter ,
H 8 , 2 . H 5 , 2 .

Wirthſchafts⸗
Einrichtungs⸗
Gegenſtände ,

[ As : Tiſche u.
Stühle liefert

billigſt die
Möbel⸗Fabrik

Häußler &
Schallen⸗

müller Karls⸗
„ uhe . Referen⸗

en eingerichte⸗
fer Cafas ugle⸗

er . lrs ſtaurants ſteh .
592948 zu Dienſten .

Erſte Mannheimer

Kiſten⸗Fabrik .
Anfertigung u Lager fertiger
Amerikaner⸗Kiſten mit Beſchläg .

Poſtkiſten mit doppeltem
Schriftdeckel .

Weinflaſchenkiſten von 1100 Fl .
An⸗ u. Verkauf von gebrauchten

1 ten . 50977

„4, Friedr . Voc, J2 , 4.

Tuffſteine
in prima trockener Waare em⸗
pftehlt billigſt 50205

Heinrich Schwarz ,
am Verbindungskanal .

Alle Arbeiter
bekommen ihre Schürze weiß ,
blau und grün , gehen ſie nur zu
L. Herzmann bin . 29249

eiler⸗

— S

00οοοοοοοοο

4

linger & ( . , Hannheim, b 2, 2 .
G 8

Tostauer Wan-Deobt
Ein bedeutender Weingutsbeſitzer und Exporteur der Toskana hat

im hieſigen Zollkeller ein

Transitllager in „ GShianti “ ,
einem der geſchätzteſten der Toskaner Rothweine , errichtet
und mich mit dem Verkauf beauftragt . Ich offerire :

Vino del Chianti ,
garantirt reinen Naturwein , wie ihn die Rebe liefert ,

in Gebinden à 95 Pfg. pro Liter ,
in Bordeaux⸗Flaſchen ( Abgabe nicht unter 20 Flaſchen ) à 90 Pfg .

pro Flaſche exel . Glas

verzollt , frei in ' s Haus geliefert .
7 Mit

NBVerſuche

Aaiſer Friedrich⸗uelle zu Ofenbach im Main.
Das Medieinal⸗ wie das Tafelwaſſer der „ Kaiſer Friedrich⸗Ouelle “ iſt in ſtets

friſcher Füllung bei mir direct , auch bei nachſtehenden Firmen
5 91802

Hochachtungsvollſt

Wilh . Müller , Z 10 , 11 .

58702
Proben ſtehe gerne zu Dienſten und lade höflichſt ein , durch

ſich von der Güte und Preiswürdigkeit des Weines zu überzeugen.

Lachmann! . 14.
e 5

1. Carl Müller , R 3, 10. 6. M . Hammerſtein ,L 12, .] 11. Ernſt Dangmann N3 , 12.
2. Adolf Geber , P 5, 1. 7. G . H. Habermaier M 5, 12. ] 12. Jacob uhl, M 2, 9.
3. Ludw . Widemayer, G 7, 27 . 8 . Jac . Lichtenthäler ,B5, 10. 13. J . Klob , Schwetzingen.4. Louis Lochert , R 1, 1. 9. 35 Hammer , M 2, 12. 14 . Joh. Butz , N 6, 6.
5. Carl Woll , C 7, 21. 10. H. Thomae , D 8, 1. 15. 356 Meier , C 2, 5.

Haupt⸗Depot für Weinheim : G . H . Gruber .

bU

Mineral - Brunnen . General - Depot

Ausstellung Fran, bei :

. Weigel , 2 i0, 2 .

Vorzuglich . hohlensaures Minerulibasser .
Ausgeseichnet begutachiet von æahlreich . Professoren u. Aereten .

Niederlagen bei :
W. Kressmann , IT 2, I8 .

Zu bevorſtehenden Feiertagen empfehle als Speoialität
preiswerth reelle 58807

Adolph Menges , N 3, 5 .
Jos . Zähringer , Schwetz -

ingerstrasse 89 .

50842

aus directen Importen und eigener Brennerei , von den

billigſten Sorten , bis zu den allerfeinſten Qualitäten ; ferner
zu äußerſten Tagespreiſen

Mehle
ſchön , hell und ausgiebig backend .

Preßhefe u . Backartikel ꝛc. ꝛc .

Johann Schreiber ,

—

Brillen kauft man gut und
billig bei 29250

L. Herzmann , E 2, 12 .

Tüncher⸗ , Maler⸗ u. Gypſer⸗
Blouſen 29251

bei L. Herzmann , E 2, 12 .
500 Hemden von M. 110 an.

29252 L. Herzmann , E 2, 12 .

500 Kappen bei 29259
L. Herzmann , E 2, 12.

200 Paar Holzſchuhe
29253 L. Herzmann , 2, 12.

100 Strohſäcke bei 29254
L. Herzmann , E 2, 12 .

Deckbetten , Pülven
und Kiſſen . 29255

L. Herzmann , E 2 , 12 .

Für Wirthe . 29256
300 Dutzend Meſſer und

Gabeln , Eß⸗ und Kaffeelöffel .
L. Herzmann , E 2, 12 .

200 Pferde⸗ und Bügel⸗
decken von M. . 50 an

29257 L. Herzmann , E 2 , 12 .

Engliſche Putzlumpen
Fauft man am billigſten bei
29258 L. Herzmaun , E2 , 12.

500 Deckbettüberzüge und
Detttücher zu verk . 29259

Audwig Herzmaunn , E 2, 12.

Neckarſtraße und Neckarvorſtadt, Schwetzinger⸗Vorſtedt ,
Telephon Nr . 185 . Telephon Nr . 330 .

igeeine ,
ſH. ESTLES TcſibERAHEIHI.Durch direkten Bezug größerer

20Jähriger Erfolg .
Parthien Rothweine kann, unt .
Garantie für reine Trauhenſäfte ,

zu
gen Preiſed

außergewöhnlich
billigen Preiſen anbieten : 32 Auszeich - Zahlreiche
1886er à 65 Pf. 8
1885er Burgunder „ 85 Pf. (8 nungen Zeugnisse1884er Ingelheimer „ 100 e1884er Bordeaur „ 120 Pf . 7 der ersten

Bei Abnahme in Gebinden12 Ehrendliplome
weſentlich billiger . 52135 0 medlcinischen

Ferner empfehle ich vom hie
ſigen Lager zu Originalpreiſen :
Rheinwein , Mousseux

und Champagner
der Sectkellerei von

Beſt 8 Cie . , Mainz .
Anerkannt vorzüglich .

G. Krausmann , U 2, l.

SerEaebbeen

Wein
garantirt rein . 28462

Weißtwein à Fl . 45, 50, 60,
85, 100, 120 Pfg . und höher .

Rothwein à Fl . 75, 90, 100 ,
120 Pfg . und höher .

A. Lenz , G 4 . 6.

14 Gold. Medaillen Autorltäten .

Fabrik - Marke . 8 8
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kind er.

Ersatz bei Mangel an Muttermilch , erleichtert das Ent -
Wöhnen , leicht und vollständig verdaulich , desshalb auch
ERWACHRSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel
bestens empfohlen . — Zum Schutz gegen die zahlreichen Nach -
ahmungen führt jede Büchse die Unterschrift des Erfinders
Henry Nestle , vevey ( Schweiz ) . 22331

Verkauf in ailen Apotheken und Droguen - Handlungen .

Asphalt⸗ u . Cement⸗Geſchäft
von Joseph Lächele , T 5 , 7

fertigt 52699

Cement - und Asphalt - Trottoirs ete .

Hammer , M 2 , 12 .

— unvuntecGarantie . Pflaſterarbeit wird vor wie nach gefertigt .

E

Tadunus-Brunnen
Aatürliches Mineral⸗Waßer

Kohlensäurereichste Ouelle

Tadge-eonchefts-WasserfHage
in stets frischer Füllung bei

Louis Bärenklau ,
Telephon 382 . R 4 , 7 .

Johann Schreiber ,
Aeckarthor, Schwetzingerſtraße, zatrerlunt,Telephonnummer 185 n .

mpftehlt

Minera-4 Tatewasssf
als : Emſer Kränchen , Niederſelters ,

Selzer , Fachinger , Apollinaris ,
Wildunger , Hunyadi Janos , Soda⸗

waſſer ꝛc . ꝛc .

Lieler Mineralwasser
Vorzügliches Tafelgetränk , beſtes Heilmittel gegen Hu erkeit,9110 1 8 für 2889 und Nierenlelden mit 17575 100 e⸗
wendet . Depot in Ludwigshafen bei Herrn Wilh. Ruelius . K155

gur ime Hause .

be Mieilriqter Sprüdl
dieſe warme 9 elle imromantiſchen Kiedrich⸗Thale bei Eltvill ;

Na . analyfirt von Prof . Dr. Freſenins en un
bDr . Biſchoff zu Berlin , ſteht jetzt —

—
en berühm, 8.

Europas in erſter Linſe. Nach ärztlichem Gutachtenhat ſich d
Sprudel aufs Beſte bewährt bei allen

Ragen⸗u. Unterleibsleiv . , Berdauungsbeſchwerden , Sünrebiſdung ,
dei Lungen⸗ u Bronchialkatarrh , Heiſerkeit, Athmungsbeſchwerden ,
dei Gicht, Rheumatismus , Harnſünre , Steinleiden ,
zei Fettleibigkeit , Seber⸗ und Nierenleiden,
zirkt außerdem blutreinigend und beleb end.

Proſpekte und Analyſen gratis und franco .
( edricher Sprudel - Versand zu Eltvifle a. hen.
Zu haben in allen Avotheken . Mineralwaſſer⸗Handlungen u. Drogerien

In Mannheim bei Lonis Lochert am Speiſemarkt .
Generaldepot in Mainz bei J . Meuß Sohn . 50859

nter allen bis jetztbekannten eiſenhaltigen neimitteln1 empfiehlt ſich 1255 beſonders 55 25 Nrgben deſleen
Rufes anerkannte und mit Erfolg angewandte

E. Mechling' s China - Eisenbitter .
Dieſes Heilmittel hat vor allen in der Arzneikunde bekannten

Eiſenpräparaten die außerordentlichen Vorzüge , daß es ſehr 1
nehm zu nehmen iſt , insbeſondere abernicht durch enniederſchl ge
ſeine Wirkſamkeit nach kurzer Zeit verlirt , wie dies bei allen anderen
der Fall iſt . mechling ' s China - Hisenbitter , wel allen
Fällen den Appetit ſtärkt , hat bis jetzt unerreichte Wirkungen er⸗

telt bei Heilung von Blutarmuth und der davon herrührenden
Leiden , wie : allgemeine Schwäche , Weißfluß ,

obſe Nrautß
und

ſchmerzhafte Perioden , fieberhafte Zuſtände , nervöſe Krank 1c.
Um jeglicher Täuſchung vorzubeugen, achte man genau darauf ,

daß Mechling ' s China - Eisenbitter verabfolgt wird .
Gebrauchsanweiſung : 1 a voll eine halbe Stunde

vor dem
har mit oder ohne Waſſerzuſatz . 2 bis

1
ge⸗

nügen , die hartnäckigſte vollſtändi
15

beſeiktgen .
Hauptbeſtandtheile des Bitters ſind : Malaga, %o citronen⸗

ſaures Eiſen , Chinarinde und die beſten Vogeſenkräuter . Preis per

Flaſce ( Halbliter ) Mk. . 50 5
Haupt⸗Niederlage für Mannbheim und Umgebung bei Herrn

August Heinz , Apotheker ; auch zu haben in der Adlerapotheke
in Ludwigshafen . In Poſten von 6 Flaſchen und darüber franto
zu 1 0 5 bei dem Erfinder E. Mechling , Apotheker in Thann
im Elſaß .

Gefrorenes
täglich friſch . —

Gottfried Hirsch F 3,

Werebswussa

51968

iſt ein reines Naturprodukt ; man verwendet ſie zum Braten ,
Backen und Schmelzen .
wie alle andern Speiſefette , monatlange Haltbarkeit , vorzüglich

Hoher Fettgehalt , 25 % ausgiebigern

geeignet zu Bäckereien aller Art , ſie iſt frei von allen
ſtörenden Begleitſubſtanzen und das leichteſte verdauliche
Speiſefett . Preis das Pfund 65 Pfennig .

Dieſelbe iſt in ſtets friſcher Waare erhältlich bei :
Julius Eglinger J . G . Volz , N 4 , 22 .

2 . C. W. Bauer ,L 14 , 1.

Ernſt Dangmann , N 3 , 12 . Ph . Gund , D 2 , 9 .
Heinrich Ehret , 8 4 , 4 . Adolf Geber , P 5 , 1.
C. Haſenfuß , J 7 , 10 . G. M. Habermaier ,M5, 12.
M. Heidenreich , I 2 , 1. Carl Müller , R 3 , 10 und

Filiale Lindenhof .
C. Struve , G 8 , 5 .
Adolf Leo , E 1, 6 .
Wilhelm Horn , D 5 , 14 .

Johaun Menold , Mühlau .
Louis Lochert , R 1, 1.
Theodor Kaiſer , P 3 , 4.

Gebrüder Koch , F 5 , 10 Joſef Pfeiffer , K 5 , 1 u. 2
und Filialen H 1, 14 und Wilhelm Kern , A 3 , 5.
R 4 , 19/20 . Johann Forſter , 2F 1, 1.

H. Thomae , D 8 , Ia . Georg Hochſchwender ,B1,1.
Jak , Iihl , M 2 , 9 . • 91 Seiler , K 1, Sa .

C

Kern , C 2 , 10½ u. 11 .
A. Menges , N 3 , 15 .
Joh . Schreiber , 1T 1, 6 u. 7
Filiale : Neuer Stadttheil , Al⸗

penhorn u. Filiale Schwetzin⸗
gerſtraße 18a .

Carl Burger , 2E I , 18 , M. Koehler in Weinheim .

Neckargärten. F. L. Stenz in Ladenburg .

50386
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Uigemeiner Welkſtreitf
Brüssel 1888

Ehrenpreis
Grossegoldene Ledaille mit Ehrendiplom1887Ibur,505

edaille .Goldene 5 Karisruhe 1877
( Höchste Auszeichnung ) Silberne Medaille ,

Wien 1875
Silberne Medaille .

antwerpen I885
I. Preis

Heldelborg 1886
I. Préis . Wien 1873

685 Auerkennungi-Diplom.
Preis . 2

4 2. 7 Eo- Pndtograph A 2, 7
geiner Königlichen Hoheit des Grossherzegs von Baden ]

der 51445

grossherzoglich . Hoheit Prinzessin Marie von Baden

Herzogin von Hauilton .

f böfler
185

Hof-Photograph
Sr . Kgl. H.

8

—7
7

2 * d. Grossherzogs von Baden .

B 5, 14 Hannbein. B 5, 14.
Portraits , Gruppen , Aquarelle , Linographien

und Reproductionen , sowie Aufnahmen von Kunst -

und Industrie - Gegenständen führe ich stets auf das

Sorgfältigste und Eleganteste aus und empfehle
mich dem geehrten Publikum zu geneigten Auf⸗

trägen . 50401
Alle Aufnahmen werden von mir

persönlich geleitet und mit meinem neuen

haltbaren Obernetter - Papier ausgeführt
Telephon Nr . 463 .

— — — — — — . . . . — —

Gold⸗ und Silberbijouterien ,
ſolide und maſſive Ausführung .

Goldene und ſilberne Herren⸗ und

Damenketten jeder Art .

Silberne Tafelgeräthe⸗Aufſätze
8 Jardiniere ꝛce.

Juwelenarbeiten und Ab⸗

ünuderungen . 5

Einkauf und Umtauſch von

Pendulen .
Regulatoren und

Standuhren .
Goldene und filberne

Taſchenuhren
Schweizer und Deutſche Fabrikate .

Chriſtofle Beſtecke und

verſilberte Waaren .

Uhreurepaſſagen und Reparaturen
53867 unter Garantie .

Eit „ und Liegewagen
wu polirtem Holz , Rohr und Weiden .

Sröftle Billigſte
22 preiſe

Sümmtliche

NN 400
Reparaturen

nd * —4 und

Einzeltheile 4 58 Einzeltheile .
2 52589

Kinderwagenfabrik C tian Ihle

F 2 , 9 Mannheim F 2 , 9 .

Niegrößte und rrichhaltigſe
Niederlage

Kochherde
befindet ſich immer

bei Georg Lutz senior .
Vom 1. Juni an reduzirte Preiſe von 285 M .

mau jeder A t und

kugk ausgefahetund ſud ale Kechplatten, Spar

ſelbſtgefertigter

B 1
noch im Hauſe

an , auch werden alle Reparaturen und Aus⸗

röſte in allen Dimenſionen vorräthig . 58796

Bitte genau Parterre rechts

auf meine Firma
5 4. 14

zu achten .
272580

Haararbeiten ! Haararbeiten !
ſchon für 1 Mk .werden billi rtigt . rrhaarzöpfegſt angefe Wirrhaarzöp

775 7Ale Aufträge werzen ſchnell und gut ausgeführt .
Karl Paul , Friseur ,

F 4 , 18 , neben dem Walfiſch .

. Kunfund Wiſenshoe

23 . Febrnar

genommen .

EreoTapeten .n
—
2 Reichhaltigſte Auswahl . Billigſte Preiſe .

NB. Eine Parthie Reſte von —20 Stück nament⸗

—
lich beſſere Sachen, werden zu halben Preiſen abgegeben .

— 9

Friedr. Rudolf Schlegel.

wöchentlichem Kurſus .

Ludwigshafen a . Rh .

General⸗Anzeiger .
Amtablatt für den Gerichtsbezirk Ludwigshafen a . Ah.

Biliigſtes und verbreitetſtes Blatt der Vorderpfalz.
Auflage täglich 9000 Exemplare .

Vorzüglichſtes Inſertionsorgan .
Durch Beſchluß des Kgl . Landgerichts Frankenthal vom

889 als „ Amtliches Organ “ 51159

F. Mayer
1, 8 , Marktſtraße .

Groſter

Shuh⸗&stiefel⸗ /
Ausverkauf .
Ein auswärts über⸗

nommenes großes
Schuh⸗ u. Stiefel⸗

2 Da er ſoll
ſchnellſtens ge⸗
räumt werden u .
wird zu den

bikligſten
Preiſen ausver⸗

kauft .
NB. Für Wieder⸗

verkäufer beſonders
günſtige Gelegen⸗

eit. 5

53442

Garl Jlg .
E 1 , 10 Handelsgärtnerei E 1, 10

empfiehlt ſich einem hochnerehrten Publikum im

Aulegen von Gräbern u . Lamilieuplätzen.
Beſtellungen werden im Blumenladen E 1, 10 entgegen⸗

58235

Prompte und billige Ausführung der Aufträge garantirt

Carl JIg .

Zuſcheide⸗Kurz.
N

7 N Gründlichen Unterricht im

e Maaßnehmen , Muſterzeich 05
Ynen , Zuſchneiden , Anpro⸗

biren , Garniren von Damen⸗
und Kindergarderoben , ſowie
Leibwäſche wird ertheilt in ſechs⸗

Nähere Auskunft ertheilt 50893

Hau Derva , N 2, 11, 2. Stock.

J. J. Beilmann ,
Metallwaaren⸗Fabrik ,

Laden : Fabrit :
D 5 , [ Lindenhof

empfiehlt ſich zum Vernickeln , Vergolden , Verſilhern und Ver⸗

kupfern von ſämmtlichen Metallgegenſtänden , wie Reit⸗ u. Fahr⸗
requiſiten , Säbeln und Waffen aller Art , Lüſtern n. Leuchtern ,

Uhrketten , deskſinte u. Marken aller Art ꝛc. 25191

Reparatur⸗Werkſtätte fämmtlicher Metallgegenſtände .
in einf bis

i l⸗
Reisszeuge ung flr Sle , Jubenkenuſd Kechulker

Schienen , Winkel , Reißbretter in großer Aus⸗

wahl , billig , empfehlen

Bergmann & Mahland
E 1 , 15 Planken E 1 , 15 .

NB. Alle bei uns gekauften Reißzeuge werden ein Jahr

lang gratis geſchliffen . 27521

Möbeltransport⸗Geſchäſt.
Unterzeichneter empftehlt ſich den geehrten Herrſchaften Mann⸗

heims zur Uebernahme von Möbelumzügen durch ſeinen

Möbeltransportwagen in und außerhalb der Stadt , per Bahn

ohne Umladung , bei billiger Berechnung . 53470

G 5 , 19 . Karl Fruch & Gs. G 5 , 19 .

Geſchäfts⸗Empfehlung .
Unterzeichneter empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften Mann⸗

heims zur Uebernahme von 28666

Möbeltransporten
bei Umzügen . Poliren u. Wichſen der Möbel wird beſtens beſorgt .

p. L. Gedde , Schreinermeiſter, K 3, 6.

Iu verkaufen.
Eine ſehr gut rentirende und im beſten Zuſtande

ſich befindliche Dampf⸗Ziegelei iſt wegen Aufgabe des

Geſchäftes unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen .

Näheres in der Exped . ds . Bl . 27695

Miupfshpug

uun

0109

Sene

Gypofabrik Hochhauſen a. f.
Gebrüder Kapferer in Mosbach u. . , Baden .

— ů —
Wir haben den Alleinverkauf unſerer Fabrikate in

Bau⸗ und Stukkatur⸗Gypſen
in Maunheim und Umgegend der Firma :

ei 1812Georg Friederich , Maunheim , G 3, 5

übertragen und iſt dieſelbe berechtigt , jedes Quantum , jedoch nicht
unter 10 Centner , ab Lager Mannheim im Neckar⸗

hafen⸗Lager zu Fabrikpreiſen zu verkaufen .
Ebenſo vermittelt unſere Vertretung größere Abſchlüſſe und

Jahreslieferungen . 50197
Mit Hochachtung empfehlen wir uns

Gypsfabrik Hochhauſen a . N .

Gebrüder Kapferer .

Auf Obiges bezugnehmend , empfehle ich mein Lager in

Bau⸗ und Stukkatur⸗Gypſen
in Original⸗Centner⸗Säcken aus obiger Fabrik den Herren
Bau⸗ und Tünchermeiſtern , Stukkateuren ꝛc. aufs Beſte und werde

ſtets bemüht ſein , allen Anforderungen der verehrten Abnehmer

gerecht zu werden . Ich halte ſtets größeres Lager im Neckarhafen⸗
Bau und gebe auch kleinere Parthien zu mäßigen Preiſen ab.

Hochachtungsvoll

Georg Friederich ,
G3 , 5 Mannheim G 3 , 5 .

Lager im Neckarhafen Maunheim .

Hauskanaliſtrungen
übernehmen billigſt 51829

P. Pohl & Sohn , G 7, 13 .

JVphalk und Cenenl
Ardeilen

übernehmen in beſter Ausführung zu reellen Preiſen

und unter Garantie 26648

L . Seebold & Oo. ,
Asphaltgeschäft in Wiesbaden nnd Mannheim .

Bureau : K 4 , 7½b , Ringstrasse .

üm Wingemroſſf
küulnisswidrig wirkendes Anstrich - und
Imprägniröl , bestes Mittel zur Er -
naltung von Holzbauten und Holz -
gegenstäünden jeder Art , welche sich
im Freien , in der Erde oder unter
Wasser befinden . Billiger Ersatz für
Oelfarbe , sicherster Schutz gegen
Haus - und Mauerschwamm und
vegen feuchte Wöände , von vorzüg -

5 Hatter Wirkung bei verseuchten Vieh -
ställeu . Carbolineum e wird von keinem
Fabrikate gleichen oder übnfloben Namens übertroffen ;
nicht identisch mit „ sogenannten “ Carbolineum - Präparaten ,
welche zumeist nur aus gewöhnlichem Theeröl , Creosotöl ete .

bestehen ; selbst zu einem billigen Preise sind derartige
werthlose Produkte zu theuer . 58444

In Mannheim zu Originalpreisen zu beziehen durch

die Herren :

Heinrich Schwarz . Imhoff & Stahl .

Jul . Eglinger & Co . Ludwig &sSchütthelm .
Eerd . Baum Co. Renschler & Heim.

Carbolineum Wingenrotf
in Kannen à 10 , 20 , 30 bis 50 Ko . , ferner Faß⸗

weiſe , verkauft genau zu denſelben Preiſen wie ab Fabrik
der Vertreter 51880

Heinrich Schwarz ,
Lager am Perbindungstaual u . Friedrichsfelderſtraſe .

TOdl
den Wanzen , Schwaben , Flöhen , Schuaken

und ſonſtigem Ungeziefer . 58295

Radikalmittel .
820 General⸗

— Agentur
8 E

2 * 5 2

Pfg . , 35 Pfg . und 50 Pfg . bei

Carl Ferd . Leiſt , Q 8, 14.
Louis Lochert , R 1, 1.
Joh . Meier , C 1, 14.
Herm . Metzger , L 4, 7.
Carl Müller , R8 , 10 u. Lindenhof
Wilh . Poth , F 2, 4.
Aug . Sattler , Q 7, 8 B.

Franz Seiler , K 1, 8 a.
Ernſt Sigmann , Schwetzinger⸗

Straße 7 .
C. Santorini , J 3, W.
C. Struve , G 8, 5.
Hch. Thomae , D 8, 1 a.
A. Thöny , Schwetz . ⸗Straße 2 .

Zu haben in Blechdoſen zu 20

A. Birkel , H 5, 4.
G. M. Beck, E 2, 13.
Alb . Braig , 8 4, 9.
Adolf Burger , 8 1, 6.
Th . Eder , I 3, 8b .
Ed . Frey , L 4, 9.
Jul . Hammer , M 2, 12.
E. Hotz, Jungbuſch .
W. Immerheiſer , 20 1,9 n. St .
Georg Kaufmann , U 1, 1,

2 D , 8.
Wilh . Kern , A 3, 5.
Gebr . Koch, F 5, 10, H 1, 14,

R 4, 20.
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Reparaturen und Veberzüge werden ſchnell und ſehr billig beſorgt

M2 , S ,
rrn Kaufmann Uhl .

— —

Seide - un

in Kammgarn - , Alpacea - , Lüstre - ,
5

d Turntuch - Säckehen Ih. 1
85 — S

ſir Herren und Knaben in größter Aus⸗

wahl

empfiehlt

anella - Entouteas von M. . — an . , .Atlas - Entouteas „0 Farbige u . gestreifte
Entouteas

PHerren⸗Sonnenſchirme , „ . —

Gloria⸗Herren⸗Sonnen⸗
＋ . ſchirme . —

MRegeuſchirme 5 5 . —

Gloria⸗Regenſchirme „

Grösste Auswahl

in feineren Sonnen⸗ und Regenſchirmen .

h

Großes Sortiment in Wasch - Westen und

Staubmäntel tnpfehlt 58036

Große Vilderausflellung

zu billigen Preiſen .
Planken

Reichste Auswahl , billigste Preise ,
Wanren - und Musterkarten werden

überall hin franco zugesendet .
— — —

Billigste Anfertigung
von Schriften , Rouleanx für Schaufenster .

— —————————————————

Beehre mich andurch ergebenſt anzuzeigen , daß ich in der Thoreinfahrt meinez
Hauſes bis in den Hof eine große

Bilderausstellung
½ veranſtaltet habe , um einen Geſammtüberblick über mein rei

jeder Art und in jeder Preislage zu bieten .
Außerdem halte mein reichhalliges Lager in

Regulatoren , electriſchen Uhren ,

altiges Lager von Bildernchhaltiges Lag
205

Wand⸗ , Wecker⸗
und Taſchennhren

beſtens empfohlen und lade zur freundlichen Beſichtigung vorgenannter Ausſtellung
höflichſt ein .

Hochachtend

Franz Arnold ,
Teweitente Künfl- und Ahrenhandlung. Ca

Ohne Anzahlung erhalten Kunden

Waaren aller Art
auf 29979

Juüthetlche, 14tiglihe ader manallihe

Abzahlung .

L . Heymann ,
(Munnheimer Waarenhallo .

S 1, 4 , 2. Stocß . 8 1, 4 , 2. Stotk .

72*

i

̃

Geschäfts - Verlegung .
Meiner geehrten Kundſchaft und tit . Publikum beehre ich mich hierdurch er⸗

8555 anzuzeigen , daß ich mit Heutigem mein jetzt hier am Platze ſeit 12 Jahren
etriebenes 52692

Installations - Geschäft
von G 4 , 17 nach meinem Hauſe

9
verlegt habe . Mit der höflichen Bitte , das mir bisher bewieſene Vertrauen auch in
meinem neuen Hauſe gütigſt bewahren zu wollen , zeichne

Hochachtend

C. Fliegelskamp ,
Juſtallatious⸗Geſchäft , B 4 , 9 .

NB. Zur gütigen Inanſichtnahme der ſich hierfür intereſſtirenden Kreiſe habe
ich nach eigenem , verbeſſerten , ganz vorzüglichen Syſteme , in meinem Hauſe neben
der Kaltwaſſerleitung auch eine Warmwaſſerleitung mit mehreren Zapfſtellen ,
3. B. in der Küche , Badzimmer , Schlafzimmer , Waſchküche zc. , eingerichtet und lade
zur freundlichen Beſichtigung höflichſt ein . D. O.

Telephon Nr . 502 .

F

An

ZaueSEN,PLOMBEIRBLEIE &SOCHABLONRENSREIHTESTAASSE gegendberdem KAUfFHAUS

Reparaturen werden ſchnell ,

, 4＋ Fertige Betten , Flaum , Federn

Karl

Schleiferei mit Waſſerkraftbetrieb im heſſiſchen Odenwald .
*

5 1
Lager fertiger Grabdenkmäler und

ge

Aaaganages

wird durch Sommerſproſſen beeinträchtigt . Lauolin⸗Schwefel⸗
milch⸗Seife ( Beſtandt : neutrale Seife , Landlin und Schwefel⸗—

. 8 —
milch) ächt von Jünger & Gebhardt in Berlin beſeitigt0 8 2 DH U EM 9 2 55 ldbs Ultohgsr aſlluen 3 überraſchend alle Haut⸗Unreinheiten und verſchafft bei täglichem0 Nolz8c lülte, ches

Kdohildel .

1 jugendlic friſches Ausſehen . In großen Stücken zu
pel inMkETAIKaursScUK,SESFELe uur g. bei: 52855BRAVEUR ess

1
Zilke & C

und allen einſchlagenden Artikelu .
Beſte Qualitäten , billigſte Preiſe . 5

gut und billig deſorgt .

empftehlt ſein Lager in ſämmtlichen

5

us Tr app Ausfattungsartiteln .
Spezialität : 283805

und Roßhaare, ſowie die be⸗
liebten eiſernen Bettſtellen von

den Plauken , Mt . — an das Stbe⸗

e 55

brab-benlmäler
reichhaltiges Lager .

Bruno Wolff ,
Bildhauer . 296838

67 . 3 . Mannheim 6 7, B.

besh
Hergenhahn ,

3
5

Ludwigshafen a /ſthein , Ludwigsſtr . 34 .* Werkſtätten für Bau⸗ Monumental⸗ und kunſt⸗
gewerbliche Arbeiten in

Eigene Granit⸗ und Syenitbrüche .8
Marmor , Granit und Syenit .

ockter Grauitſtufen . 58172 KN

Frauen⸗Schönheit

Jean Roes , Coiffeur .

II . LoHLEk .
76 , 13 Mannheim 6,8

lempflehlt seine weltbekannten ,
von ärztlichen Autoritäten em-

pfohlenen

Drähtmatratzen
als besten u. billigsten Bett -

5 einsatz . Prämiirt mit gold , u.
ailb . Medaillen .

Heidelberg , Karlsruhe ,5 Sydney , Melbourne , Mann⸗

lheim , Amsterdam , London ,

E 2 , 16 au den Plauken E 2 , 16
empfehlen in größter Auswahl : 58754

Seidenhüte , Filzhute , Strohhüte , Kinder - 58
u. Knabenhilte , Mechanichute , Reisemutzen 5

Antwerpen etc .

Viele Tausende

von Drahtmatratzen ,
welche schon in Gebrauch sind ,

sprechen für deren grosge Be-
liebtheit .

Gleichzeitig empfehle ich

Eisenbettstellen
von M. . — an.

Drahtgewebe
sowohl für technische Zwecke
als auch für Vergitterungen

jeder Art . 25801

Drahigeflechte
roh und verzinkt , für Fin -

zäumungen in jeder Haschen-
weiten ud Drahtstärke , billiger
und dauerhafter wie Holz,
keinen Schatten werfend , in
jeder gewünschten Höhe und

änge , schon zu 40 Pf . per
Quadratmeter , ferner

Patent - Stachelzaundraht .

Drehbänke ,
Bohrmaſchinen , Bieg ·
maſchinen , Stauchma⸗
ſchinen , Blechſcheeren ,
ſowie alle ſonſtige gewerbliche
Maſchinen liefert billigſt

Julius Weil , G 1, 1

Mannheim . 52659

Mähmaſchinen ,
Pferderechen ,

Hack⸗& Häufelpflüge
Schälpflüge , Eggen ,

Walzen , Dreſchma⸗
ſchinen und Häckſel⸗

maſchinen ,
nebſt allen übrigen landwirth⸗
ſchaftlichen Maſchinen , empfiehlt
zu Fabrikpreiſen 52658

Julius Weil, C l, 18,
Mannheim .

briginal -Cataloge franeo zu Dientten.

Köchin⸗Empfehlung
Eine perfekte Köchin empftehlt

ſich den geehrten Herrſchaften für

Hochzeiten und Kirchweihen .
Näh . im Verlag d. Bl . und auch

bei derAgentur Weinheim . 52960

* 7 2*

Siegel' s Hühneraugentod,
einzig wirklich helfendes Mittel ,
per 2 5 Mk. . —.

1J . Koſt, Friſeur , 1güs den Erfolg wird garantiet .
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